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Alles Gute

Herr Köhler!

Ausgabe 332 Dezember 2025

Mit zahlreichen märchenhaften Aktionen und dem 
beliebten Dampfbähnle für Kinder beschert der Öhringer 
Weihnachtsmarkt vom 1. bis 3. Adventswochenende, 
jeweils Freitag bis Sonntag, festliche Adventsstimmung 
auf dem Marktplatz, dem Schlossinnenhof, im Schlosskel-
ler, im Rathaus und der Innenstadt. 
Für Kinder gibt es einen Briefkasten für die Post ans 
Christkind am Eingang zum Schlosshof. Märchenkisten, 
Krippen und von Kindern geschmückte Bäume bringen 
festliches Flair in die Stadt. Im wird    Schlosskeller 

Seltene Ausblicke bekommt man am Tag des offenen Denkmals vom Blasturm der Öhringer Stiftskirche. Zugleich kann die Türmerwohnung hoch über der Stadt besichtigt werden. Foto © Stadt Öhringen

Kunsthandwerk  Blauen Saal  präsentiert, während im die
Modelleisenbahn ihre Runden dreht. Anlässlich des 20-
Jähringen Jubiläums des Obergermanisch-Raetischen 
Limes als UNESCO-Welterbe zeigt die Stadt Öhringen im 
Treppenhaus des Schlosses Sonderausstellung. eine Das 
rustikale begleitet von dem  Wintergrillen im Hofgarten, 
Projekt „Leuchten für Öhringen“ ist auch wieder mit 
dabei. Die beliebte und in diesem Jahr 60. Glücksschein-
aktion des Stadtmarketingvereins Öhringen. Lieblings-
stadt. lockt bei jedem Einkauf mit tollen Gewinnen. 

Seit über

27 Jahren!

Jetzt mussten die Kuchen und 
Brote zum Backhaus getra-
gen werden. Zum Glück gab 
es eine kurze Regenpause für 
das Gruppenfoto und den 
Weg zum Backhäusle. Zur 
gleichen Zeit zeigte der weiße 
Rauch überm Backhäusle an, 
dass heute gebacken wird. 
Karlheinz Reber, Irene Heinz, 
Jochen Wieland und Christi-
an Wrubel vom Bürgerverein 
sorgten für die richtige Hitze 
im Backofen. Die Glutreste 
wurden  aus  dem Ofen 
gewischt und die Brote und 
Kuchen konnten eingeschos-
sen werden. Nach wenigen 
Minuten waren die ersten 
Blootze fertig und wurden 
direkt neben dem Backhaus 
aufgeschnitten und noch heiß 
gegessen. Eltern und Großel-
tern probierten die gelunge-
nen  Back sachen .  Zum 
Ausklang wurden selbstge-
machte Pizzen gebacken. 

Kinder backen im Backhaus- 
eine alte Tradition wird weiter 
gegeben! Auch dieses Jahr 
hat der Allgemeine Bürger-
verein Gle ichen w ieder 
Kinder zum Backen ins 
Gleichener Backhaus einge-
laden. 24 Kinder aus Öhrin-
gen, Zweiflingen, Pfedelbach 
und natürlich aus Gleichen 
erlernten unter der Anleitung 
von Esther Weinmann und 
Carmen Wenczel und einigen 
Gleichener Frauen die alte 
Kunst  de s  Backens  im 
Backhaus. Der Teig für Brot, 
Kuchen und Blootz wurde 
zusammen im Dorfgemein-
schaftshaus zubereitet, Äpfel 
und Zwetschgen für den 
Belag vorbereitet. Der Teig 
für die Brote wurden geknetet 
und in einem Körbchen ge-
formt. Die Kuchen wurden 
belegt. Die Kinder waren 
über den dünnen Belag für 
den süßen Blootz überrascht.

Winter, Wunder, Weihnachtsglanz

Öhringer Weihnachtsmarkt

Bild: Stadt Öhringen

DAVID KÖNIG FREIGABE
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Nachtwächterrundgang

Erleben Sie einen unvergesslichen Abend voller Ge-
schichte und festlicher Stimmung! Der Öhringer Nacht-
wächter Fritz Offenhäuser lädt, begleitet von seinem 
Gehilfen, herzlich zu einem stimmungsvollen Rundgang 
durch die zauberhaft beleuchteten Straßen der Stadt ein. 
Lassen Sie sich von traditionellen Adventsliedern verzau-
bern, die das Duo zum Besten gibt und singen Sie gerne 
mit! Im historischen Schlosskeller gibt es Glühwein und 
Lebkuchen. Währenddessen erzählt der Nachtwächter 
spannende Anekdoten über die Stadtgeschichte, den 

Ihr zuverlässiger Partner für Verkauf, Service
& Reparaturen an Fahrzeugen ALLER MARKEN

Bei der Ziegelhütte 10, Langenbrettach
07139 - 47 87 0 wissmann@wissmann.com

www.wissmann.com

Kommen Sie am  Samstag, 13. Dezember um 15.45 Uhr
mit Ihrer Flöte und den ausgedruckten Noten in die 
Stiftskirche, die vorderen Reihen sind für die Spielenden 
reserviert. Die Veranstaltung beginnt um 16 Uhr. Noten-
ständer werden nicht gebraucht. Die Leitung der Veran-
staltung haben Tina und Harald Weidmann, Stefanie und 
Jürgen Breidenbach.

herunter und drucken Sie sie aus. Alle spielen gemeinsam 
einstimmig. Melden Sie alle Mitflötenden bis Freitag, 
12.12. per Mail bei heidrun.suedecum@oehringen.de an.

/oehringer-weihnachtsmarkt

Wer hat Lust, zusammen mit vielen großen und kleinen, 
jungen und alten Menschen in der Stiftskirche mit der 
Blockflöte einfache Adventslieder zu spielen?

www.oehringen.de/freizeit-

Manche müssen ihr Instrument vielleicht erst mal wieder 
entstauben, andere spielen erst seit kurzer Zeit – alle sind 
willkommen. Die Veranstaltung soll ca. 30 Minuten 
dauern, es werden noch weitere Lieder gemeinsam 
gesungen und von der Gruppe „WeidWinds“ und der 
Orgel begleitet.

Laden Sie die Noten unter

tourismus/unsere-veranstaltungen

Und das sind die „Spielregeln“:

Öhringen spielt Flöte
Adventslieder für ALLE

Auch

erreichbar

per Scan

des 

Codes!

Die Idee dahinter: Viele Besucherinnen und Besucher – 
gerade Familien oder Gäste von außerhalb – kennen die 
Öhringer Tassenregelung noch nicht oder haben schlicht-
weg ihre Tasse zu Hause vergessen. Denn auf dem 
Weihnachtsmarkt in Öhringen gilt: Für die Heißgetränke 
dürfen Gäste gerne ihre eigenen Becher mitbringen. Wer 
mag, kann sich die schönen Öhringer Weihnachtsmarkt-
becher für drei Euro an den Gastroständen kaufen – 
wiederverwendbar und ein hübsches Souvenir. Mit der 
Recycling-Tassenaktion können alle nun zusätzlich 
entspannt Glühwein, Punsch oder Kakao genießen, ohne 
den Geldbeutel unnötig zu strapazieren.

Noch alte Tassen im Schrank? Dann rasch raus damit. 
Denn in diesem Jahr bekommen sie auf dem „Winter, 
Wunder, Weihnachtsglanz – Der Öhringer Weihnachts-
markt“ ihren großen Auftritt! Damit das Weihnachtsver-
gnügen nicht nur gemütlich, sondern auch nachhaltig 
wird, startet die Stadt Öhringen in diesem Jahr eine 
besondere Aktion. Sie sammelt alte Tassen für einen 
guten Zweck.

Die Stadt sammelt: Egal ob Porzellan oder Steingut, bunt, 
nostalgisch oder einfach nur „von Oma geerbt“ – Haupt-
sache sauber, mit Henkel und mindestens 200 ml Fas-
sungsvermögen und keinesfalls aus Plastik. Tassen mit 
Aufdruck von politischen Parteien und mit Firmenwer-
bung werden nicht angenommen. Abgeben können Sie 
die guten Stücke in der Rathaus-Zentrale. Während des 
Weihnachtsmarktes werden die gesammelten Tassen an 
der Zentrale ausgegeben. Jeder darf dafür spenden, was 
er für richtig hält. Der Erlös dieser Aktion geht an  den 
Tafelladen in Öhringen.
Trotzdem gilt: Die beste Tasse ist die, die 
Sie selbst mitbringen, am besten 
gleich eine ins Auto legen oder im 
Hausflur griffbereit stellen!

Nachhaltig und für den guten Zweck Um Mithilfe wird gebeten!

Tassen-Sammelaktion Wasserzähler-Ablesung

letzten Jahr eine E-Mail- Adresse im Erfassungsportal 
eingegeben haben, werden in diesem Jahr wieder auf 
elektronischem Weg aufgefordert, den Zählerstand 
mitzuteilen. Bitte beachten Sie, dass die Aufforderung zur 
Wasserzählerablesung direkt von der Ablesefirma und 
nicht von der Stadt Öhringen versandt wird. Daher lautet 
der E-Mail-Absender: zaehler@ablesen.de. 

Für die Mitteilung der Zählerstände stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung: 

- Rathaus: Die Ablesekarte kann auch direkt im Rathaus 
abgegeben werden.

Sollte innerhalb der vorgesehenen Ablesefrist keine 
Zählerstandsmitteilung  eingehen, ist eine Schätzung des 
Zählerstandes erforderlich. Das hat zur Folge, dass der 
neue Abschlag eventuell zu hoch festgesetzt wird oder 
durch eine zu niedrige Schätzung bei der nächsten 
Abrechnung eine zu hohe Nachzahlung entsteht. 

- Internet: Unter der Adresse: www.oehringen.de finden 
Sie den LINK zur Zählerstandserfassung. Durch die Ein-
gabe des Buchungszeichens und des individuelles Pass-
worts (Passwort ist auf der Ablesekarte oder in der Email 
vermerkt) können Sie sich einloggen und die Werte 
eingeben.  

Bitte melden Sie Eigentümerwechsel, Hausübergaben, 
Namens- und Adressenänderungen zeitnah der Stadt-
kämmerei, damit eine ordnungsgemäße und korrekte 
Verbrauchsabrechnung erstellt werden kann. 
Die zuständigen Sachbearbeiterinnen der Kämmerei 
erreichen Sie während der regulären Öffnungszeiten unter 
07941 68132 oder 07941 68263 und per E-Mail an:  
steuern@oehringen.de
Die Stadtkämmerei und das Wasserwerk bedanken sich 
im Voraus für Ihre Mithilfe!

-� QR-Code: Mit Hilfe eines Smartphones kann der auf 
dem Anschreiben aufgeführte QR-Code abgescannt und 
der Zählerstand schnell eingetragen werden.

Die Stadtkämmerei bittet alle Hauseigentümer und alle 
Hausverwaltungen von Mehrfamilienhäusern, die Zähler-
stande der städtischen Wasserzähler am 31.12.2025 
abzulesen und diese bis zum 12. Januar 2026 mitzuteilen. 
Die abgelesenen Zählerstände werden von der Stadtkäm-
merei nicht hoch- oder zurückgerechnet. 

-� Postweg/Fax: Sie können die Ablesewerte in den 
entsprechenden Kartenabschnitt eintragen und per Post 
oder Fax zusenden. 

Traditionell in der Adventszeit 

Teilnahmegebühr:

Abschluss lädt er Sie ein,

Treffpunkt: Rathauseingang,

5,- Euro pro Person

dem Gießkännle zu probieren.

Öhringer Schlüssel und den

stilgerecht einen Schnaps aus

Mittwoch, 3. Dezember

Hamballe. Zum krönenden

von 20 bis 21.30 Uhr

Marktplatz 15

Anmeldung bei der Tourist-Info ist wünschenswert:
07941 68-118 oder tourist@oehringen.de

Ab 19. Dezember werden die Ablesekar-
ten bzw. die Emails zur Mitteilung des 
Wasserzählerstandes an alle Kun-
den versendet. Alle Kunden, die im 

Bild: © Stadt Öhringen

Am Samstag, den begrüßen wir Freunde 13. Dezember 
und Interessierte am Contratanz zum Clubnachmittag. 
Wir tanzen von 15.00 - 17.00 Uhr im Mehrgenerationen-
haus (Hunnenstraße, ÖHR). Da Weihnachten vor der 
Türe steht wollen wir im Anschluss noch gemütlich 
beisammen sitzen und uns   mitgebrachtes Fingerfood
schmecken lassen. Infos zu mHohenloher Contraclub bei 
Christa Voise 0176 - 211 83 495 und unter
contra-dancers-hohenlohe.jimdo.com

ContraDancer Hohenlohe
 laden zum Mittanzen ein:

 Dies und Das / Anzeigen
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Täglich Weinverkauf Weingut Borth · 74626 Adolzfurt · Tel. 07946/2139

Weinprobiertage am 29. & 30. November 
 von 11 bis 18 Uhr

Unsere Weinstube
ist geöffnet von: 
04. Dezember-
07. Dezember

Saure Nieren und gegrillte Haxen

Eri Entrümpelung - Pfedelbach
01517 - 54 94 0 29

info@eri-entruempelung.de

Für SIE räumen wir ALLES auf !

Nach dem Spatenstich folgen die vertiefte Detailplanung 
und die fortlaufende Koordination mit den zuständigen 
Behörden. Dazu zählen Schritte der immissionsschutz-
rechtlichen Verfahren, die Auswertung eingegangener 
Stellungnahmen sowie die Feinabstimmung für Bauflä-
chen, Zuwegungen und Naturschutzauflagen. In diesem 
Rahmen werden auch organisatorische Fragen mit 
Kommunen und Fachstellen geklärt, etwa zu Anlieferun-
gen, Baustellenlogistik und Sicherheit.

Für die Errichtung der Anlagen werden zunächst Zuwege 
ertüchtigt und Kranstellflächen vorbereitet. Es folgen die 
Fundamente, auf denen später die Türme Abschnitt für 
Abschnitt errichtet werden. Danach werden Gondeln und 
Rotorblätter montiert. Abschließend erfolgt der Netzan-
schluss sowie ein Probebetrieb, in dem die technischen 
Abläufe geprüft und eingestellt werden. Die Inbetriebnah-
me ist in 2027 geplant.

Mit dem symbolischen Spatenstich am 5. November 
begann für den  Öhringen–Karlsfurtebene die Windpark
praktische Umsetzung eines Vorhabens, das in der 
Region Schritt für Schritt vorbereitet wurde. Der Auftakt 
markiert den Übergang von Planung und Abstimmung in 
die Bauvorbereitung. Für die Region steht das Projekt 
zugleich für den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien 
und für ein Vorankommen nach intensiven Abstimmun-
gen zwischen Projektentwickler und Behörden.

Rodungsarbeiten sind – sofern erforderlich – in der Regel 
zeitlich eng gefasst und an artenschutzrechtliche Vorga-
ben gebunden. Der Projektentwickler betont, dass 
Eingriffe minimiert werden, indem bestehende Wege 
genutzt und dezentrale Lagerflächen im Wald vermieden 
werden. Zudem sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
fester Bestandteil, um Natur und Landschaft zu schonen 
und dauerhaft aufzuwerten. Dazu gehören unter anderem 
Aufforstungen und Maßnahmen für den Artenschutz. Der 
Ablauf erfolgt transparent und im Austausch mit Behör-
den; die Umsetzung orientiert sich an den veröffentlichten 
naturschutzfachlichen Anforderungen für Waldstandorte.

Der Projektentwickler stellt Informationen fortlaufend 
bereit und begleitet Planung und Bau mit Öffentlichkeits-
arbeit – etwa durch Veranstaltungen, Gespräche vor Ort 
und aktualisierte Projektseiten. Während der Bauphase 
sollen Anwohnerinnen und Anwohner über die nächsten 
Schritte informiert werden, einschließlich zeitlicher 
Abläufe und möglicher Beeinträchtigungen. Für die 
Betriebsphase sind Monitoring und die Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden vorgesehen. Informationen unter:
ht tps://w w w.aboenergy.com/de/entw icklung-
errichtung/projekte/baden-wuerttemberg/windpark-
oehringen-karlsfurtebene/

Der Windpark entsteht auf der Karlsfurtebene im Bereich 
der Stadt Öhringen. Ausgewählt wurden Waldstandorte, 
die nach Angaben des Projektentwicklers auf Grundlage 
von Windangebot, Abstand zu Siedlungen, Umweltprü-
fungen und Erschließbarkeit ermittelt wurden. Die 
geplante Anlage befindet sich südlich der Stadt Walden-
burg. Der ins Auge gefasste Standort liegt in den Waldge-
bieten „Karlsfurtebene“ und „Viehweide“ auf einer Höhe 
von etwa 460 bis 485 Metern über Normalnull und bietet 
gute Bedingungen für Windkraft. Die dort vorliegenden 
Windgeschwindigkeiten sind gut nutzbar und es können 
ausreichende Abstände zur Wohnbebauung sowie alle 
Vorgaben zum Schutz von Flora und Fauna eingehalten 
werden. 

Geplant sind insgesamt sieben Windkraftanlagen vom 
Anlagentyp Nordex N-133 mit einer Nabenhöhe von 164 
Metern und einem Rotordurchmesser von 133 Metern. 
Die Gesamthöhe einer Anlage beträgt ca. 230 Meter. 
Jede Anlage hat eine Nennleistungvon 4,8 Megawatt, 
insgesamt wird eine Gesamtleistung von 33,6 Megawatt 
prognostiziert.

Von dem Windpark werden mehrere positive Effekte für 
die Region erwartet. Dazu gehören ein spürbarer Beitrag 
zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen und damit 
zur Versorgung aus heimischer Energie. Kommunen im 
Umfeld können über gesetzlich geregelte Beteiligungs-
möglichkeiten zusätzliche Einnahmen erzielen. Für 
Bürgerinnen und Bürger wird zudem ein Beteiligungsan-
gebot angekündigt, das die Möglichkeit eröffnet, sich 
finanziell am Projekt zu beteiligen. Auf längere Sicht 
tragen der Betrieb der Anlagen und die lokale Wertschöp-
fung zur Stabilität der Energieversorgung und zur Pla-
nungssicherheit bei. Klimaschutzaspekte – insbesondere 
die Vermeidung von Emissionen im Vergleich zu fossilen 
Energieträgern – sind ein zentrales Ziel der Umsetzung.

oder als QR Code (oberhalb des Artikels) zum scannen.

Öhringen-Karlsfurtebene
Vom Spatenstich zur Umsetzung

1817 kommt der Priester Joseph Mohr nach Oberndorf 
bei Salzburg, wo er Armut und Hoffnungslosigkeit 
vorfindet. Mittels Predigten und Liedern in deutscher statt 
lateinischer Sprache, möchte er die Kirche allen Men-
schen zugänglich machen. Doch derlei progressive Ideen 
sind seinem Vorgesetzten, Pfarrer Nöstler, ein Dorn im 
Auge. Bald steht Mohr vor der Entscheidung, entweder 
seine Bemühungen aufzugeben und Oberndorf für immer 
zu verlassen, oder zusammen mit seinem Freund Franz 
Gruber den Menschen die wahre Bedeutung der Heiligen 
Nacht näher zu bringen. Und so verwandelt sich an 
Heiligabend 1818 ein von ihm geschriebenes Gedicht in 
das bekannteste Weihnachtslied aller Zeiten.

Donnerstag, 4. Dezember um 20.15 Uhr

Advents-
Kirchen-Kino
Evangelische Kirche Untersöllbach

Herzliche Einladung in gemütlicher Runde gemeinsam zu 
falten. Je nach Jahreszeit falten wir unter Anleitung von 
Renate Weber Papier zu schönen Objekten, z. B. Herzen, 
Schachteln und vieles mehr. Gerne einfach ohne Anmel-
dung vorbeikommen und mitfalten! Veranstalter: Evange-
lisches Bildungswerk Hohenlohe. Infos: 07940 55927 
oder sekretariat@ebh-hohenlohe.de, Adresse des 
Gemeindehauses ist Austraße 6.

Freitag, 5. Dezember um 18 Uhr 

Faltrunde
Evangelisches Gemeindehaus KÜN

Sobald aus dem Baby ein Kleinkind geworden ist, interes-
siert es sich mehr und mehr für das Familienessen. Wie 
sieht eine ausgewogene Familienkost aus, die den 
Bedürfnissen der Kinder aber auch denen der Erwachse-
nen gerecht wird? Neben zahlreichen Informationen zur 
richtigen Auswahl der Lebensmittel gibt es viele Tipps, 
wie man seinem Kind ein ausgewogenes

Das Landwirtschaftsamt des Hohenlohekreises bietet am 
Mittwoch, 17. Dezember 2025, von 9.30 bis 11 Uhr 
einen Online-Vortrag für interessierte Eltern an.

Essverhalten mit auf den Weg gibt. 
Der Online-Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiati-
ve Bewusste Kinderernährung (BEKI) statt, wird von 
BEKI-Referentin A. Häusele gehalten, die Teilnahme ist 
kostenfrei.  Eine Anmeldung ist bis Mittwoch, 10. 12. 
unter http://anmeldung-lawiamt.lra-hok.de erforderlich.

„Essen wie die Großen“
Kindgerechte Kost nach dem 1. Jahr
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Täglich Weinverkauf Weingut Borth · 74626 Adolzfurt · Tel. 07946/2139

Weinprobiertage am 29. & 30. November 
 von 11 bis 18 Uhr

Unsere Weinstube
ist geöffnet von: 
04. Dezember-
07. Dezember

Saure Nieren und gegrillte Haxen

Eri Entrümpelung - Pfedelbach
01517 - 54 94 0 29

info@eri-entruempelung.de

Für SIE räumen wir ALLES auf !
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Die Weihnachtstage stehen vor der Türe und Sie haben noch kein Geschenk? Bei uns finden 
Sie rechtzeitig etwas Schönes, um es unter den Christbaum legen können. Gerne verpacken 
wir Ihnen besondere Dessous oder auch einen Weihnachtsgutschein aus der Lingerie S.
Unsere neuen Bade- und Unterwäsche-Kollektionen sind schon eingetroffen und warten auf 
Sie. Neue Farben für die kommende Frühjahrsaison machen Lust & Laune auf schöne Tage. 

Neues aus der Lingerie S.
· Weihnachtsgeschenke und Geschenk-Gutscheine 
·N eue Kollektionen sind da

Haben Sie Fragen an uns oder möchten einen Termin 
buchen? Gerne erreichen Sie uns unter 0 79 41/98 45 40, 
per WhatsApp 0157 / 53 88 61 43 oder schreiben Sie 
eine Mail an info@lingeriesoehringen.de
Auf Instagram können Sie unsere Angebote und Neuehei-
ten verfolgen.

Wir hatten in den letzten Wochen wieder Landfrauen aus 
Geddelsbach und Dimbach zu besonderen Abenden bei 
uns in der Lingerie, wo unser Model Nicole (siehe Bild) die 
neuesten Trends vorführte. Möchten auch Sie einen 
solchen Abend mit Ihren Freundinnen organisieren, 
sprechen Sie uns an. Machen Sie einen persönlichen 
Beratungstermin mit uns aus und wir zeigen Ihnen, welche 
Modelle am besten zu Ihnen passen.

Weitere Gäste und Mitwirkende waren der Gesangverein 
Zweiflingen und der Akkordeonring Öhringen. Es gab viel 
Applaus bei einem Abend voller Musik und Gemeinschaft 
in der festlich geschmückten Gemeindehalle Zweiflingen.

Unter diesem Motto hatte die Chorgemeinschaft Wes-
ternbach im Frühjahr 2020 in die Kultura eingeladen. 
Doch Corona kam und machte allen einen Strich durch 
die Rechnung.

Das Motto wurde mit neuen Liedern in Zweiflingen 
wieder aufgenommen. Die Chorgemeinschaft wurde bei 
diesem Konzert durch Sängerinnen und Sänger des 
Liederkranz Waldenburg verstärkt. Jasmin Dietz brachte 
als Solistin ihre schöne Stimme ein, Julian Uziekalla 
begleitete den Chor als Pianist.

Konzert mit Herz
Chorgemeinschaft Westernbach 

Karten Kategorie 3 sind noch erhältlich für 11,- Euro oder 

Die Stiftskantorei führt am zweiten Advent - Sonntag, 7. 
Dezember um 19.00 Uhr in der Stiftskirche Johann 
Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium, die Teile 1 und 4 -6 
auf. Die Solisten Judith Wiesebrock (Heilbronn, Sopran), 
Hanna Roos (Karlsruhe, Alt), Sebastian Hübner (Heidel-
berg, Tenor), Matthias Horn (Heidelberg, Bass) und der 
Chor werden begleitet vom Lukas  -  Barockorchester 
Stuttgart unter Leitung von KMD Jürgen Breidenbach.

Weihnachtsoratorium

Hundesportverein

Bach in der Stiftskirche

Abendkasse 15,- Euro oder ermäßigt 

ermäßigt für 6,- Euro, zuzüglich 
Gebühren im VVK bei Buchhandlung 
Rau, Hohenloher Zeitung und Mobiz 
in Öhringen sowie auf www.reser-
vix.de (s. QR Code).

für 10,- Euro ab 18 Uhr nur im Kreuzgang. Zutritt für 
Kartenbesitzer durch das Hauptportal, Einlass 18.15 Uhr.

www.oehringen-evangelisch.de/musik/aktuelles-und-
veranstaltungen

Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium gehört zu 
den beliebtesten Werken der klassischen Musik und 
versetzt seit Jahrhunderten Menschen in festliche Stim-
mung. Mit prachtvollen Chören, strahlender Orchester-
farbe und bewegenden Soli erzählt es die Weihnachtsge-
schichte voller Glanz und Tiefe. In diesem Konzert 
erklingen der festliche erste Teil sowie die mitreißenden 
Teile IV–VI, die von der Reise der Weisen bis zur Anbe-
tung des Kindes führen. Weitere Infos:

Ein großer Dank geht auch an die Mitführhunde-Teams, 
an die KüchenCrew, an Alle, die in irgendeiner Weise mit 
Kuchenspenden und sonstiger Mithilfe zum Gelingen 

Tagessieger: Sabine und Elea! Sabine Keßler errang mit 
Elea vom Langhagensee, in der Königsstufe der IGP 3, 
mit einer beeindruckenden Gesamtpunktzahl von 288 
Punkten, den 1.Platz im Bereich IGP.

Bei bestem Wetter zeigten unsere Teams ihr Können in 
den verschiedenen Disziplinen. Richter Norbert Zizmann 
hatte die verantwortungsvolle Aufgabe, die Leistungen 
fair und kompetent zu beurteilen, während Prüfungsleiter 
Rainer Hopfensitz für den reibungslosen Ablauf sorgte – 
was ihm wie immer souverän gelang!
Gleich zwei Teams konnten in der Fährte die Höchst-
punktzahl von 100 Punkten erreichen: Gerhard mit 
seinem Gentle v. Hohenloher Land in der FPr 3 und 
Sabine mit Heaven v. Hohenloher Land in der anspruchs-
vollen IFH 1. Wirklich grandiose Leistungen, und es war 
eine Freude zuzuschauen!
Sehr wichtig für die IGP-Prüflinge war natürlich auch der 
Schutzdienst, der wieder einmal von Lenne Ahrens, mit 
vollem Einsatz und Sportsgeist als Helfer durchgeführt 
wurde. Lieben Dank Lenne!

Herzlichen Glückwunsch nochmal an alle Teams! Von der 
Begleithundeprüfung (BH) bis zur Königsklasse IGP 3. 
Alle Mensch/Hund-Teams haben ihre jeweiligen Prüfun-
gen erfolgreich gemeistert und gezeigt, wie viel Fleiß und 
Teamwork in ihnen steckt.

Herbstprüfung beim HSV Pfedelbach

beigetragen haben, und natürlich an die Fährtenleger: L. 
Ahrens, O. Dollmann und G. Keßler, die hervorragende 
Fährten legten.

Bericht: Elke Wülk, Pressewartin

Wir blicken auf einen tollen, sportlich fairen und erfolgrei-
chen Prüfungstag zurück. Macht weiter so und auf ein 
baldiges Wiedersehen im Training!

 Anzeigen Sonderthemen  / Dies und Das / Anzeigen
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Die Band "inblue" um den Gitarristen/Bassisten Roland 
"Lou" Hank bringt ständig neue Konstellationen aus 
lokalen und überregionalen Musikerinnen und Musikern 
zusammen um Musik in allen möglichen Stilrichtungen zu 
präsentieren.

Sound im VIVO Öhringen
inblue & Jan Martin und Leo Enders

Jan Martin & Leo Enders: Die 
beiden Gitarristen und Sänger 
aus Schwäbisch Hall musizie-
ren seit knapp 10 Jahren 
gemeinsam in diversen Beset-
zungen, mit  welchen s ie 
bundesweit unterwegs sind. 

Am Donnerstag, den 04. 
Dezember ab 19.00 Uhr steht 
im VIVO Öhringen in der 
Poststr. 74 folgende Formation 
auf der Bühne:

Markant ist ihr aufeinander abgestimmtes Gitarrenspiel in 
Verbindung zum zweistimmigen Gesang. Im akustischen 
Format widmen sie sich zusammen mit Lou Hank am 
Bass den Perlen der Rock- und Pop-Musikgeschichte, 
insbesondere der zweiten Hälfte des 20 Jahrhunderts. 
Eintritt + Reservierung 12,- Euro, Abendkasse 15,- �Euro.

Und als besonderes Highlight: Special Guest – 13 WAYS 
OUT! Post-Hardcore aus Öhringen – roh, ehrlich, laut!
Paul & Epse (Gitarren), Vince (Vocals), Olli (Bass) und 
Lowis (Drums) haben letztes Jahr ihr großes Live-Debüt 
bei uns gefeiert und das Publikum komplett weggeblasen. 
Jetzt sind sie zurück – voller Energie und Spielfreude.

Wir feiern 40 Jahre pure Clubgeschichte – und das 
natürlich mit einer fetten Rock- & Metal-Party, wie sie nur 
der JD Club feiern kann! Unsere legendäre Profi-
Coverband JD ALLSTARS haut euch eine vierstündige 
Power-Show um die Ohren – vollgepackt mit den besten 
Rock- und Metal-Klassikern aller Zeiten!
In der Besetzung Lara Vaupel, Markus Schubert & Ecki 
Singer (Vocals), Uli Friedel & Georg Dusel (Gitarren), 
Chris Stark (Bass) und Harry Reischmann (Drums) liefern 
sie euch ein energiegeladenes Feuerwerk aus Rockhym-
nen, AOR-Highlights und harten Metalsounds – begleitet 
von einer spektakulären Licht- und Tonshow mit fetten 
Special Effects, die für beste Partystimmung sorgen wird!

Also: Rechtzeitig da sein, laut sein, mitfeiern!

20.30 Uhr - 13 Ways Out

40 Jahre JD Club – das wird legendär!

Eintritt ab 18 Jahren, unter 16 Jahren:

20.00 Uhr Einlass

21.30 Uhr JD ALLSTARS

Ab 16 Jahren Einlass bis 00:00 Uhr nur mit PartyPass 
oder Ausweis -ohne Nachweis kein Zutritt!.

Zutritt nur mit erwachsener Begleitperson.

40 JAHRE JD CLUB
Jubiläumsfinale am 20. 12.

Weitere Infos zur 40 Jahre Jubiläums Party und JD Club 
e.V. gibt es auf den JD Club Facebook und Instagram.

KEINE EC-KARTENZAHLUNG MÖGLICH!

BRAUWERK, Katharinengraben 18, ÖHR

Vorverkaufsstellen: VOLKSBANK Filiale Pfedelbach

VVK  10,- Euro, Abendkasse 13,-  Euro 

SCALA Kino, Schillerstraße 55, ÖHR
AUTOZUBEHÖR SCHNEIDER, Zeilbaumweg 14, ÖHR

In der Sporthalle in Zweiflingen fand eine sehr praxisnahe 
WFV-Weiterbildung für Trainerinnen und Trainer im 
Kinderfußball statt. Unter dem Motto „Der kleine Tor-
spieler – Tore verhindern und Tore vorbereiten“ leitete 
WFV-Ausbilder Peter Lanig eine Schulung, die sich ganz 
der altersgerechten Förderung junger Torhüter*innen 
widmete.
Im Mittelpunkt standen die Fragen, welche Herausforde-
rungen Kinder im Tor erleben und wie man sie spielerisch 
an diese besondere Rolle heranführt. Themen wie erste 
Reaktionen auf den Ball, Mut beim Herauslaufen und die 
Orientierung im Spiel wurden ebenso behandelt wie das 
Zusammenspiel von Tor- und Feldspielerinnen. Beson-
ders hervorgehoben wurde die Spieleröffnung, die für 
junge Torspielerinnen oft schwierig ist. Hier erhielten die 
Teilnehmenden konkrete Trainingsideen, wie Kinder 
sicherer und mutiger ins Spiel starten können.

WFV-Weiterbildung
TSV Zweiflingen

Die Mischung aus Theorie und Praxis sorgte für ein  
abwechslungsreiches Programm. Unter Anleitung von 
Peter Lanig wurden verschiedene Trainingsformen direkt 
in der Halle ausprobiert und gemeinsam weiterentwickelt.
Die wfv-Lehrteams standen während der gesamten 
Veranstaltung für Fragen rund um den Kinderfußball zur 
Verfügung und gaben wertvolle Hinweise für die Umset-
zung im Vereinsalltag. Fazit: Die Schulung bot fundierte 
Einblicke in das kindgerechte Torwarttraining und lieferte 

Mittags gab es Maultaschen als Burger oder klassisch in der 
Brühe und wer dachte, dass Gemüse langweilig ist, wurde 
beim bunten Nachtisch-Buffet eines Besseren belehrt.
Der Nachmittag stand dann ganz im Zeichen von Spiel 
und Spaß. In der letzten Einheit ging es nicht mehr um 
Leistung, sondern um Teamgeist, Fairplay und pures 
Fußbal lvergnügen. Danach hieß es: Bundesliga-
Konferenz schauen! Gemeinsam fieberten die Kids mit – 
und jubelten lautstark über den souveränen 3:0-Sieg des 
VfB Stuttgart. Dazu gab es selbst gebackene Muffins von 
den Eltern – ein echter Volltreffer! In der Halbzeitpause 
stärkte man sich noch mit Saitenwürstchen im Weck, 
bevor der Tag langsam, aber nicht langweilig, ausklang. In 
der Halle wurden zum krönenden Abschluss noch 
kreative Burgen und Höhlen gebaut – mit allem, was die 
Sporthalle so hergab: Matten, Bänke, Kästen... der 
Fantasie waren keine Grenzen gesetzt!

Ein echtes Highlight war auch der knifflige Jonglier- und 
Dribbelparcours, der nicht nur Ballgefühl, sondern auch 
Köpfchen verlangte. Und auch unsere Torhüter kamen 
nicht zu kurz: Für sie wurde ein spezielles und intensives 
Torspielertraining angeboten.

Mitte Oktober verwandelte sich das Sportgelände des 
TSV Zweiflingen bei bestem Herbstwetter in eine wahre 
Erlebniswelt für junge Fußballbegeisterte. Eingeladen 
waren die Kids der SGM Zweiflingen/Ohrnberg zu einem 
besonderen Fußball-Trainingstag: es wurde gedribbelt, 
gesprintet, geschwitzt und vor allem gelacht!
Auf dem Programm standen abwechslungsreiche Trai-
ningsstationen, die sowohl Technik als auch Schnelligkeit 
forderten. Beim Sprintduell mit Geschwindigkeits-
messung konnten sich die Kinder wie echte Profis fühlen, 
genauso wie beim Torschuss-Speed-Test. Wer hat den 
härtesten Schuss? Das Radarmessgerät verriet es sofort!

Zwischen den Einheiten war natürlich für frische Energie 
gesorgt: Bei einer großzügigen Obst- und Gemüsepause 
konnten sich die jungen Athletinnen und Athleten mit 
isotonischen Getränken und leckerem Apfelsaft stärken. 
Ein herzliches Dankeschön geht hier an Obstbau Schmie-
rer aus Pfahlbach für die köstliche Unterstützung!

Fazit: Ein rundum gelungener Tag voller Bewegung, 
Teamgeist und Spaß! Ein großes Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer, Trainer, Eltern und Unterstützer!

Trainingstag beim TSV Zweiflingen

Gemeinsam stark

zahlreiche praxisnahe 
Impulse. Die Trainerinnen 
und Trainer gingen mit 
neuen Ideen, mehr Sicher-
heit und viel Motivation 
zurück in ihre Vereine – 
bereit ,  junge Torspie-
ler*innen spielerisch zu 
fördern und ihre Begeiste-
rung für diese besondere 
Aufgabe zu stärken.
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                Platz für  

Freude unterm Baum

Nicht mit anderen Angeboten
kombinierbar.

Wir schenken Ihnen 100,- € beim Kauf einer Brille im Wert von min-
destens 349,- €. Einfach diesen Gutschein (Anzeige) beim Kauf ein-
lösen. Gültig bis 28.02.2026. Pro Brille nur ein Gutschein einlösbar. 
Übertragbar. Keine Barauszahlung.

100,- €

Mit unserem
Weihnachtsgutschein
danken wir Ihnen für

das gemeinsame Jahr!

Anger Optik e.K.

Karlsvorstadt 8

74613 Ohringen

www.optik  -  anger.de

Fon 07941 / 84 81

info@optik-anger.de

Der große Hörsaal am Campus Künzelsau ist gut gefüllt: 
Im Rahmen einer Vortragsreihe des Studienganges 
Betriebswirtschaft und Kultur-, Freizeit-, Sportmanage-
ment (BK), „BK Insight“ gewährte Florian Büngener, 
Chief Communication Officer des neuen AUDI F1-
Werksteams, spannende Einblicke in die Vorbereitungen 
auf den Formel-1-Einstieg im März 2026.
Der ehemalige Student der Reinhold-Würth-Hochschule 
kehrte für diesen Anlass an seine Wirkungsstätte zurück. 
Mit Stationen bei ABT Sportsline, Fiat Chrysler und 
Hyundai Motor Europe sowie seinem Wechsel 2024 zum 
Schweizer SAUBER-Rennstall, zeichnete Büngener einen 
beeindruckenden Karriereweg durch die internationale 
Automobil- und Motorsportwelt.
Im Vortrag schilderte Büngener die strategischen und 
kommunikativen Herausforderungen beim Aufbau eines 
neuen Formel-1-Teams. Besonders betonte er die Bedeu-
tung von Markenführung, Medienarbeit und Teamidenti-
tät in einem globalen Wettbewerb wie der Formel 1. 

AUDIs Formel-1-Einstieg
exklusive Einblicke

vl: Prof. Dr. T. Bezold, F. Büngener

Für die Studierenden und 
Gäste war der Vortrag  
informativ und motivie-
rend. Büngener zeigte, wie 
praxisnahes Studium und 
ein gutes Netzwerk zu 
einer Schlüsselrolle führen 
können.

AUDI wird im  März 2026 
in Melbourne erstmals an 
den Start gehen – mit 
einem Werksteam, das 
hohe Erwartungen weckt.

Die FDP Hohenlohe setzt mit dem Liberalen Forum ihre 
Reihe offener Gespräche zu politischen und wirtschaftli-
chen Zukunftsfragen fort.

Unter den Anwesenden befanden sich auch der Kreisvor-
sitzende Valentin Abel, der Landtagskandidat Finn Pfaller 
sowie der Ersatzkandidat Sebastian Kuch.

Waldzimmern, 23. Oktober 2025 – Beim jüngsten 
Liberalen Forum der FDP Hohenlohe in den Räumlichkei-
ten der Firma frigoclim stand die internationale Politik im 
Mittelpunkt. Rund 40 interessierte Teilnehmer, darunter 
Mitglieder und externe Besucher, diskutierten gemeinsam 
mit Michael Link, Staatsminister a.D. und Außenpolitik-
Experte, über aktuelle geopolitische Entwicklungen und 
deren Auswirkungen auf Europa und die heimische 
Wirtschaft.

Michael Link zu USA, China und Europas Rolle

In seinem Impulsvortrag beleuchtete Michael Link die 
politische Lage in den USA, die Rolle von Präsident 
Trump sowie die wachsenden strategischen Herausforde-
rungen durch China. Ebenso thematisierte er den andau-
ernden Krieg in der Ukraine, die Zukunft Indiens als 
aufstrebende Weltmacht und die Perspektiven der 
Europäischen Union im globalen Wettbewerb.
Im Anschluss an den Vortrag entwickelte sich eine 
intensive und lebhafte Diskussion, in der die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer insbesondere die wirtschaftlichen 
Folgen der internationalen Entwicklungen für die Region 
Hohenlohe erörterten.

„Viele dieser globalen Themen klingen zunächst weit weg 
– aber sie betreffen uns hier in Hohenlohe ganz direkt“, 
sagte Landtagskandidat Finn Pfaller. „Ob Lieferketten, 
Energiepreise oder Absatzmärkte: Unsere Unternehmen 
spüren die Folgen internationaler Politik jeden Tag. Umso 
wichtiger ist es, dass Europa endlich seine Hausaufgaben 
macht und unserer Wirtschaft verlässliche Rahmenbedin-
gungen schafft“.

Globale Politik im Fokus
Liberales Forum der FDP Hohenlohe 

v.l.n.r.: M. Schenk, S. Kuch, M. Link, F. Pfaller

Langzeitfolgen kann jede Person entwickeln, die sich mit 
dem Coronavirus angesteckt hat. Man kann Long COVID 
auch dann bekommen, wenn COVID-19 mild verlaufen 
ist oder man nach der Ansteckung keine Krankheitsanzei-
chen hatte. Menschen mit schwerem Krankheitsverlauf 
und vielen Beschwerden während der Erkrankung an 
COVID-19 leiden aber häufiger an Langzeitfolgen.

Fest steht: SARS-CoV-2 kann viele Organe befallen und 
schädigen und wird deshalb auch als Multiorganerkran-
kung angesehen. Außer der Lunge beispielsweise auch 
das Herz, die Nieren, das Gehirn, die Bauchspeicheldrü-
se, die Leber sowie das Nerven- und Gefäßsystem. 
Bestandteile des Virus sind bei einem Teil der Patienten 
und Patientinnen noch Monate nach der Infektion im 
Körper nachweisbar.
Wer Beschwerden hat, die mit einer vorausgegangenen 
SARS-CoV-2-Infektion zusammenhängen könnten, 
sollte sich zunächst an seinen Hausarzt wenden. Dieser 
wird eine Untersuchung durchführen und Blut abnehmen. 
Von den Ergebnissen der Laboruntersuchungen hängt 
das weitere Vorgehen ab. Bei Bedarf werden die Patien-
ten an einen Spezialisten überwiesen. Es gibt keine 
spezifische Behandlung für Long COVID. Die Therapie 
ist immer individuell und orientiert sich an den jeweiligen 
Symptomen.

"Long COVID" bezeichnet längerfristige, gesundheitliche 
Beeinträchtigungen im Anschluss an eine SARS-CoV-2-
Infektion (“Corona“), die über die akute Krankheitsphase 
von vier Wochen hinaus vorliegen. Die Beschwerden 
beginnen entweder bereits in der akuten Erkrankung und 
bleiben längerfristig bestehen, oder treten im Verlauf von 
Wochen und Monaten nach der Infektion neu oder wie-
derkehrend auf. Dr. Alexandra Isaksson, Fachärztin für 
Psychiatrie und Physiotherapie bei der AOK Baden-
Württemberg: "Mögliche Symptome von Long COVID 
sind Schwäche und schnelle Erschöpfung, eingeschränk-
te Belastbarkeit, Konzentrations- und Gedächtnisproble-
me und anhaltende Atem- sowie Muskelbeschwerden. 
Die Beschwerden können einzeln oder auch in Kombina-
tion vorkommen." Teilweise sind die Auswirkungen so 
gravierend, dass die Patienten arbeitsunfähig sind.

Letztendlich ist nicht geklärt, warum manche Patienten 
unter Long COVID leiden und andere nicht. Vermutlich 
tragen mehrere Prozesse zu Entstehung bei und wirken 
zusammen. Als Einflussfaktoren gelten unter anderem 
direkte Gewebeschäden durch das Virus, Entzündungs- 
und Autoimmunreaktionen, zu schwache oder zu starke 
Abwehr des Virus durch das körpereigene Immunsystem, 
körperliche und psychische Belastungsreaktionen, 
Gerinnungsstörungen und viele andere.

Long COVID
Bleierne Müdigkeit erschwert Alltag



12  13 Dies und Das  Dies und Das / Anzeigen

                Platz für  

Freude unterm Baum

Nicht mit anderen Angeboten
kombinierbar.

Wir schenken Ihnen 100,- € beim Kauf einer Brille im Wert von min-
destens 349,- €. Einfach diesen Gutschein (Anzeige) beim Kauf ein-
lösen. Gültig bis 28.02.2026. Pro Brille nur ein Gutschein einlösbar. 
Übertragbar. Keine Barauszahlung.

100,- €

Mit unserem
Weihnachtsgutschein
danken wir Ihnen für

das gemeinsame Jahr!

Anger Optik e.K.

Karlsvorstadt 8

74613 Ohringen

www.optik  -  anger.de

Fon 07941 / 84 81

info@optik-anger.de

Der große Hörsaal am Campus Künzelsau ist gut gefüllt: 
Im Rahmen einer Vortragsreihe des Studienganges 
Betriebswirtschaft und Kultur-, Freizeit-, Sportmanage-
ment (BK), „BK Insight“ gewährte Florian Büngener, 
Chief Communication Officer des neuen AUDI F1-
Werksteams, spannende Einblicke in die Vorbereitungen 
auf den Formel-1-Einstieg im März 2026.
Der ehemalige Student der Reinhold-Würth-Hochschule 
kehrte für diesen Anlass an seine Wirkungsstätte zurück. 
Mit Stationen bei ABT Sportsline, Fiat Chrysler und 
Hyundai Motor Europe sowie seinem Wechsel 2024 zum 
Schweizer SAUBER-Rennstall, zeichnete Büngener einen 
beeindruckenden Karriereweg durch die internationale 
Automobil- und Motorsportwelt.
Im Vortrag schilderte Büngener die strategischen und 
kommunikativen Herausforderungen beim Aufbau eines 
neuen Formel-1-Teams. Besonders betonte er die Bedeu-
tung von Markenführung, Medienarbeit und Teamidenti-
tät in einem globalen Wettbewerb wie der Formel 1. 

AUDIs Formel-1-Einstieg
exklusive Einblicke

vl: Prof. Dr. T. Bezold, F. Büngener

Für die Studierenden und 
Gäste war der Vortrag  
informativ und motivie-
rend. Büngener zeigte, wie 
praxisnahes Studium und 
ein gutes Netzwerk zu 
einer Schlüsselrolle führen 
können.

AUDI wird im  März 2026 
in Melbourne erstmals an 
den Start gehen – mit 
einem Werksteam, das 
hohe Erwartungen weckt.

Die FDP Hohenlohe setzt mit dem Liberalen Forum ihre 
Reihe offener Gespräche zu politischen und wirtschaftli-
chen Zukunftsfragen fort.

Unter den Anwesenden befanden sich auch der Kreisvor-
sitzende Valentin Abel, der Landtagskandidat Finn Pfaller 
sowie der Ersatzkandidat Sebastian Kuch.

Waldzimmern, 23. Oktober 2025 – Beim jüngsten 
Liberalen Forum der FDP Hohenlohe in den Räumlichkei-
ten der Firma frigoclim stand die internationale Politik im 
Mittelpunkt. Rund 40 interessierte Teilnehmer, darunter 
Mitglieder und externe Besucher, diskutierten gemeinsam 
mit Michael Link, Staatsminister a.D. und Außenpolitik-
Experte, über aktuelle geopolitische Entwicklungen und 
deren Auswirkungen auf Europa und die heimische 
Wirtschaft.

Michael Link zu USA, China und Europas Rolle

In seinem Impulsvortrag beleuchtete Michael Link die 
politische Lage in den USA, die Rolle von Präsident 
Trump sowie die wachsenden strategischen Herausforde-
rungen durch China. Ebenso thematisierte er den andau-
ernden Krieg in der Ukraine, die Zukunft Indiens als 
aufstrebende Weltmacht und die Perspektiven der 
Europäischen Union im globalen Wettbewerb.
Im Anschluss an den Vortrag entwickelte sich eine 
intensive und lebhafte Diskussion, in der die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer insbesondere die wirtschaftlichen 
Folgen der internationalen Entwicklungen für die Region 
Hohenlohe erörterten.

„Viele dieser globalen Themen klingen zunächst weit weg 
– aber sie betreffen uns hier in Hohenlohe ganz direkt“, 
sagte Landtagskandidat Finn Pfaller. „Ob Lieferketten, 
Energiepreise oder Absatzmärkte: Unsere Unternehmen 
spüren die Folgen internationaler Politik jeden Tag. Umso 
wichtiger ist es, dass Europa endlich seine Hausaufgaben 
macht und unserer Wirtschaft verlässliche Rahmenbedin-
gungen schafft“.

Globale Politik im Fokus
Liberales Forum der FDP Hohenlohe 

v.l.n.r.: M. Schenk, S. Kuch, M. Link, F. Pfaller

Langzeitfolgen kann jede Person entwickeln, die sich mit 
dem Coronavirus angesteckt hat. Man kann Long COVID 
auch dann bekommen, wenn COVID-19 mild verlaufen 
ist oder man nach der Ansteckung keine Krankheitsanzei-
chen hatte. Menschen mit schwerem Krankheitsverlauf 
und vielen Beschwerden während der Erkrankung an 
COVID-19 leiden aber häufiger an Langzeitfolgen.

Fest steht: SARS-CoV-2 kann viele Organe befallen und 
schädigen und wird deshalb auch als Multiorganerkran-
kung angesehen. Außer der Lunge beispielsweise auch 
das Herz, die Nieren, das Gehirn, die Bauchspeicheldrü-
se, die Leber sowie das Nerven- und Gefäßsystem. 
Bestandteile des Virus sind bei einem Teil der Patienten 
und Patientinnen noch Monate nach der Infektion im 
Körper nachweisbar.
Wer Beschwerden hat, die mit einer vorausgegangenen 
SARS-CoV-2-Infektion zusammenhängen könnten, 
sollte sich zunächst an seinen Hausarzt wenden. Dieser 
wird eine Untersuchung durchführen und Blut abnehmen. 
Von den Ergebnissen der Laboruntersuchungen hängt 
das weitere Vorgehen ab. Bei Bedarf werden die Patien-
ten an einen Spezialisten überwiesen. Es gibt keine 
spezifische Behandlung für Long COVID. Die Therapie 
ist immer individuell und orientiert sich an den jeweiligen 
Symptomen.

"Long COVID" bezeichnet längerfristige, gesundheitliche 
Beeinträchtigungen im Anschluss an eine SARS-CoV-2-
Infektion (“Corona“), die über die akute Krankheitsphase 
von vier Wochen hinaus vorliegen. Die Beschwerden 
beginnen entweder bereits in der akuten Erkrankung und 
bleiben längerfristig bestehen, oder treten im Verlauf von 
Wochen und Monaten nach der Infektion neu oder wie-
derkehrend auf. Dr. Alexandra Isaksson, Fachärztin für 
Psychiatrie und Physiotherapie bei der AOK Baden-
Württemberg: "Mögliche Symptome von Long COVID 
sind Schwäche und schnelle Erschöpfung, eingeschränk-
te Belastbarkeit, Konzentrations- und Gedächtnisproble-
me und anhaltende Atem- sowie Muskelbeschwerden. 
Die Beschwerden können einzeln oder auch in Kombina-
tion vorkommen." Teilweise sind die Auswirkungen so 
gravierend, dass die Patienten arbeitsunfähig sind.

Letztendlich ist nicht geklärt, warum manche Patienten 
unter Long COVID leiden und andere nicht. Vermutlich 
tragen mehrere Prozesse zu Entstehung bei und wirken 
zusammen. Als Einflussfaktoren gelten unter anderem 
direkte Gewebeschäden durch das Virus, Entzündungs- 
und Autoimmunreaktionen, zu schwache oder zu starke 
Abwehr des Virus durch das körpereigene Immunsystem, 
körperliche und psychische Belastungsreaktionen, 
Gerinnungsstörungen und viele andere.

Long COVID
Bleierne Müdigkeit erschwert Alltag
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DRK Öhringen
Neuer Carport in Sicht! 

Der Bau des neuen Carports an der DRK-Wache in 
Öhringen befindet sich in den finalen Zügen. Nach einer 
intensiven Planungs- und Bauphase kann das Ortsverein 
Öhringen voraussichtlich schon bald die Einsatzfahrzeuge 
direkt an die Rettungswache holen. Durch den neuen 
Unterstellplatz werden die Fahrzeuge künftig optimal 
geschützt und ist jederzeit einsatzbereit – ein wichtiger 
Schritt zur Verbesserung der Einsatzbedingungen für die 
Helferinnen und Helfer.

Ebenso dankt der Ortsverein allen Bürgerinnen und 
Bürgern für die große Beteiligung an den Blutspendeter-
minen im vergangenen Jahr. Die hohe Spendenbereit-
schaft in Öhringen trägt wesentlich dazu bei, die Versor-
gung mit lebenswichtigen Blutkonserven zu sichern.

Ein besonderer Dank gilt allen, die das Projekt unterstützt 
haben – sei es durch Mithilfe, Organisation oder Ver-
ständnis während der Bauzeit. Der Zusammenhalt und die 
Unterstützung aus der Bevölkerung zeigen einmal mehr, 
wie stark das Miteinander in Öhringen ist.

Wer Interesse hat, sich ehrenamtlich im Ortsverein zu 
engagieren, ist jederzeit willkommen. Ob im Sanitäts-
dienst, bei Blutspendeaktionen oder in der Organisation 
– das Team freut sich über jede helfende Hand. Interes-
sierte können sich direkt beim DRK Ortsverein Öhringen 
melden.

Zum Jahresende möchte sich das DRK Öhringen herzlich 
für das entgegengebrachte Vertrauen, die gute Zusam-
menarbeit und die vielfältige Unterstützung bedanken. 
Gleichzeitig wünscht der Ortsverein allen eine schöne 
und besinnliche Weihnachtszeit sowie einen guten Start 
ins neue Jahr.

Auch die Suppenküchen stehen vor Herausforderungen. 
Die steigenden Fleischpreise zwangen uns, neue Liefer-
wege zu suchen. Nach langen Verhandlungen konnten 
wir einen Großhändler in Windhoek gewinnen, der uns zu 
deutlich besseren Konditionen beliefert. Die Freude war 
groß, als die ersten großen Kartons Fleisch eintrafen und 
für die Suppenküchen bereitstanden.

Ein zentrales Anliegen bleibt die Förderung junger 
Menschen. Im Anestemie-College in Usakos, das vor 
allem jungen Frauen eine Ausbildung im Gastgewerbe 
und Kochen ermöglicht, konnten wir gemeinsam mit 
unseren Partnern neue Wege für die Zukunft besprechen. 
Besonders bewegend war die Auswahl der neuen Auszu-
bildenden: Aus 17 Bewerbungen – so viele wie nie zuvor – 
haben wir zwölf junge Namibierinnen und Namibier 
eingeladen. Die Kriterien waren klar und fair: Keine 
Doppelförderungen, möglichst nur ein Kind pro Familie, 
ein Gleichgewicht zwischen Mädchen und Jungen sowie 
die Einbeziehung von Jugendlichen aus Okombahe. Die 
Interviews waren intensiv und bereichernd; mit jedem 
Gespräch lernten wir die Motivation und die Träume der 
Bewerber besser kennen. So können wir gezielt beraten 
und passende Wege aufzeigen, wie zum Beispiel für 
Patricia, die sich mit einer Ausbildung zur Erzieherin ihren 
Traum vom Lehramt Stück für Stück erfüllen kann.

Organisatorisch gibt es ebenfalls Fortschritte: Die 
Registrierung unserer Stiftung als „Namibia Support – 
Charitable Trust“ ist fast abgeschlossen. Mit einer neuen 

Liebe Leserinnen und Leser, aus dem fernen Namibia 
senden wir Ihnen einen herzlichen Gruß und möchten Sie 
an unseren Erlebnissen und Eindrücken teilhaben lassen. 
Die Zeit vergeht wie im Flug, und schon befinden wir uns 
in der zweiten Hälfte unseres Aufenthalts. Vieles ist 
angestoßen, manches noch im Werden – aber gerade das 
macht das Leben und Arbeiten hier so spannend.

So verabschieden wir uns mit einem dankbaren Herzen 
und dem Gefühl, gemeinsam mit Ihnen viel bewegt zu 
haben. Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstüt-
zung – und vielleicht konnten wir Ihnen ein Stück Namibia 
nach Hause bringen.         Herzliche Grüße aus Namibia,

Die Arbeit vor Ort ist vielfältig und bunt. In den Kindergär-
ten und der Toy-Library konnten wir mit Montessori-
Materialien und kreativen Spielen die Kinder begeistern. 
Besonders stolz sind wir auf die mobile Toy-Library, die 
auch Kindern aus entlegeneren Gebieten Freude bringt. 
Bei den Spielen, Bastelaktionen und kleinen Projekten 
erleben wir immer wieder, wie viel Neugier und Begeiste-
rung in den Kindern steckt.

Buchhalterin und der Unterstützung eines Wirtschafts-
prüfers hoffen wir, künftig noch transparenter und 
effizienter arbeiten zu können – ein wichtiger Schritt, um 
Ihre Spenden weiterhin sinnvoll einzusetzen.

Natürlich gab es viele weitere kleine und große Erlebnisse: 
Ein gemeinsamer Gottesdienst, die Übergabe von 
gespendeten Laptops, Gespräche über neue Räume für 
die Toy-Library, politische Entwicklungen und das große 
Abschiedsfest für unsere Mitarbeitenden. Trotz aller 
Herausforderungen spüren wir täglich, wie viel Herzblut, 
Hoffnung und Zusammenhalt in dieser Arbeit steckt.

Joachim und Margret Knoche

Ein weiteres Highlight war der Austausch zwischen 
namibischen und deutschen Siebtklässlern – per Video-
chat wurden Fragen gestellt, Bilder geteilt und Gemein-
samkeiten entdeckt. Solche Begegnungen bauen Brücken 
und helfen, Vorurteile abzubauen. Auch Brieffreundschaf-
ten sind entstanden, und wir sind stolz, als „Briefträger“ 
zwischen den Welten zu vermitteln.

Hoffnung, Engagement, Herzlichkeit

Bericht aus Namibia

Echte Geschichten aus „Der Umkleide": wo Sport 
beginnt, Vielfalt aufeinandertrifft und Dialog entsteht. In 
diesem Podcast treffen Sport und Gesellschaft in der 
Umkleide aufeinander und erzählen die alltäglichen Ge-
schichten. Im Rahmen der Kampagne DemHOKratie der 
Kulturstiftung Hohenlohe und des Hohenlohekreises und 
in Kooperation mit dem Sportkreis Hohenlohe spricht 
Fabio Gentile mit Menschen, die auf und neben dem 
Spielfeld etwas bewegen: DFB / FIFA -Schiedsrichter, 

Integration, Vielfalt, Teamgeist

Podcast DIE UMKLEIDE Fußballer mit Migrationshintergrund, Lehrer*innen, 
Polizisten, Olympiateilnehmerinnen oder Nachwuchs-
sportler*innen. Seit Frühjahr 2025 läuft das Projekt DIE 
UMKLEIDE mit großem Erfolg. Die ersten drei Folgen 
haben zusammen mehr als 30.000 Zugriffe. Weitere 
Folgen sind in Planung, u.a. hat Schiedsrichter Deniz 
Aytekin zugesagt. Mit einer Mischung aus authentischen 
Gesprächen, starken Persönlichkeiten 
und einer Portion Lockerheit erzählt 
der Podcast wie Sport prägt und 
Gemeinschaft trägt und warum die 
spannendsten Geschichten oft dort 
entstehen, wo man sie nicht erwartet.
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Auf nach Bretzfeld:
Weihnachtsmarkt für Alle! 

13.  &  14 .  DEZEMBER
H INTER  DEM RATHAUS

Mit musikalischer Begleitung, Nikolaus + Weih-
nachtsengel, Kindereisenbahn, leckeren An-
geboten und vielen tollen Sachen zum
Sehen, Kaufen und Staunen!

Die Gemeinde Bretzfeld, AOB, Evang. Kirchengemeinde, 
FFW Bretzfeld, Landfrauen Bretzfeld-Rappach, ASV 
Scheppach-Adolzfurt, Bündnis für Vielfalt und Toleranz 
und private Anbieter freuen sich auf Ihren Besuch.

Es gibt Leckeres für jung & alt: Punsch, Glühwein, Liköre, 
Suppen, Rosenküchle und Würste, Kuchenverkauf im 
Gemeindehaus; es gibt vieles zum Sehen, Kaufen und 
Staunen: so unter anderem den „Baum der guten Tat“, 
Selbstgebasteltes, Honig, Essig & Gewürze und vieles 
mehr. Als Highlight für unsere Jüngsten dreht ein Kinder-
eisenbähnle seine Runden!!

Am ist die offizielleSamstag um 14:30 Uhr  Eröffnung 
durch Bürgermeister Martin Piott, um spielt  15:00 Uhr 
der besuchen  Posaunenchor Brettachtal, anschließend 
uns Nikolaus und Weihnachtsengel.
Am Sonntag  11:00 Uhr werden um die Stände geöffnet, 
um gibt es  mit der 15:00 Uhr Weihnachtslieder Jugend-
kapelle des MV Bretzfeld, anschließend kommt wieder 
der auch der  wird nicht Nikolaus und  Weihnachtsengel
fehlen.

Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.

Sonntag, 30. November 2025, 14:00 Uhr
Mehrgenerationenhaus Öhringen, Hunnenstr. 12,

Oftmals ist es schön, wenn sich Trauernde begegnen und 
sich über ihre Trauer, ihre Erfahrungen mit ihren verän-
derten Lebensbedingungen und ihrem neuen Weg 
austauschen können. 
Gemeinsam lachen und weinen, sich ungezwungen 
kennenlernen und auf Augenhöhe in einem geschützten 
Rahmen begegnen, dazu wollen wir Sie einladen.  Die 
Trauerbegleiter*innen des Ökumenischen Hospizdien-
stes freuen sich auf Sie.

Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der 
einfach nur zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, 
Nöte und Gedanken hat, die einen in der Trauer bewegen. 
Der Hospizdienst Öhringen bietet Trauersprechstunden 
an. Die Dauer eines Gespräches beträgt rund 45 Minu-
ten. Die Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbind-
lich und in einem geschützten Rahmen. Bitte vereinbaren 
Sie einen Termin am Freitag, 12. Dezember zwischen 
14.00 Uhr und 17.00 Uhr beim Hospizdienst, Bis-
marckstr. 22, 74613 Öhringen.

Adventscafé beim offenen Trauertreff 

Sprechstunden für Trauernde

Hospizdienst Region Öhr

Eine Öhringer Delegation unter Leitung von OB P. Wege-
ner hat im Oktober am 50. Jubiläum der polnischen Part-
nerstadt Kedzierzyn-Kozle teilgenommen und die langjäh-
rige Städtepartnerschaft mit der Unterzeichnung eines 
neuen Partnerschaftsvertrags bekräftigt und vertieft.

Höhepunkt des dreitägigen Besuchs war die feierliche 
Stadtratssitzung, bei der Oberbürgermeister Patrick 
Wegener und Stadtpräsidentin Sabina Nowosielska den 
neuen Partnerschaftsvertrag unterzeichneten.
Der Vertrag bekräftigt die Zusammenarbeit in zentralen 
Bereichen wie Bildung, Kultur, Sport, Soziales, Umwelt-
schutz und wirtschaftlicher Entwicklung. In der prägnan-
ten Formulierung des Vertrags heißt es: „Die Idee des 
Vereinigten Europas und der ausländischen Zusammenar-
beit unterstützend, sowie die weitere Entwicklung freund-
schaftlicher Verhältnisse zwischen Polen und Deutschland 
anstrebend, drücken hiermit der Stadtrat von Kedzierzyn-
Kozle und die Stadt Öhringen, den Willen zur Kontaktauf-
nahme und Vereinbarung partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit zwischen den Städten aus.“
OB Wegener unterstrich in seiner Gratulationsrede die 
Bedeutung kommunaler Partnerschaften: „Europa ist, 
was wir daraus machen. Unsere Städtepartnerschaft ist 
gelebtes Europa. Vielfalt der Perspektiven, gemeinsames 
Ziel. Unterschiedliche Sichtweisen auf Europa bereichern 
– sie führen uns nicht auseinander, sondern zusammen.“ 
Gerade im deutsch-polnischen Verhältnis sei der Dialog 
auf kommunaler Ebene von besonderer Bedeutung.

Gemeinsam mit Gemeinderätin Irmgard Kircher-Wieland 
vom Partnerschaftsausschuss und dem Ersten Stellvertre-
tenden Oberbürgermeister Ulrich Schimmel, der die 
Feuerwehr vertrat, reiste Oberbürgermeister Wegener in 
die polnische Partnerstadt. Begleitet wurde die Delegati-
on von Pressesprecherin Monika Pfau, die als gebürtige 
Polin als Dolmetscherin fungierte und damit einmal mehr 
die Brückenfunktion verkörperte, die Städtepartner-
schaften auszeichnet.

Einen besonderen Fokus legte Wegener auf die junge 
Generation: „Junge Menschen in den Mittelpunkt. Sie 
gestalten das Europa von morgen – wir bauen unsere 
Partnerschaft aus, besonders für sie.“ Die Intensivierung 
von Schul- und Jugendaustauschen sowie Projekten in 
Bildung und Kultur soll in den kommenden Jahren 
vorangetrieben werden.
Das Programm des dreitägigen Aufenthalts war geprägt 
von intensiven Begegnungen. Am Samstagvormittag traf 
sich die Delegation mit Vertretern der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Staatlichen Feuerwehr in der Wehr im 
Ortsteil Sławiecice, die in einem ehemaligen und moder-
nisierten Kinogebäude untergebracht ist – ein wichtiger 

Die herzliche Aufnahme durch Gastgeberin Stadtpräsi-
dentin Sabina Nowosielska und die zahlreichen Gesprä-
che mit Vertretenden der Stadtverwaltung zeigten die 
Lebendigkeit der deutsch-polnischen Freundschaft auf 
kommunaler Ebene.

In Zeiten, in denen auf europäischer Ebene oft über 
Gräben und Differenzen gesprochen wird, beweisen 
Städtepartnerschaften wie jene zwischen Öhringen und 
Kedzierzyn-Kozle: Europa funktioniert dort, wo Men-
schen einander begegnen, wo Vertrauen wächst und wo 
gemeinsame Werte gelebt werden. Gerade die deutsch-
polnische Aussöhnung bleibt – auch mehr als 80 Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg – eine Aufgabe, die auf 
kommunaler Ebene mit Leben gefüllt werden muss.

Austausch, bei dem U. Schimmel die Öhringer Feuerwehr 
vertrat. Die Kommandanten der freiwilligen und staatli-
chen Wehren gaben den Öhringer Gästen einen Einblick 
in ihre Arbeit, Räumlichkeiten und technische Ausstat-
tung. Zudem gab es eine Rundfahrt durch Sławiecice zu 
den ehemaligen Feuerwehrhäusern. Die Beziehungen 
zwischen diesen Wehren sollen, ähnlich wie bei den 
anderen beiden Partnerstädten Großenhain und Treffen 
am Ossiacher See, vertieft werden. Nach der feierlichen 
Stadtratssitzung und einem gemeinsamen Mittagessen 
bildete das Geburtstagskonzert „Wodecki Twist“ am 
Abend vor über 3.000 Zuschauenden den kulturellen 
Höhepunkt der Feierlichkeiten.

„Gemeinsam weitergehen. Glückwunsch zum Jubiläum, 
von unserer Seite ein neuer Anfang für unser europäi-
sches Miteinander und eine vertiefte Städtepartner-
schaft“, resümierte Oberbürgermeister Wegener den 
Besuch. Die Unterzeichnung des neuen Vertrags mar-
kiert dabei nicht nur die Bestätigung einer langjährigen 
Verbindung, sondern den bewussten Aufbruch in eine 
intensivierte Zusammenarbeit.

Partnerschaft  erneuert und bekräftigt
Öhringen unterwegs

Kedzierzyn-Kozles Stadtpräsidentin Sabina Nowosielska und Öhringens Oberbür-
germeister Patrick Wegener erneuerten den Partnerschaftsvertrag zwischen den 
beiden Städten anlässlich der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Stadtjubiläum der 

polnischen Partnerstadt. Bild: © Stadt Öhringen
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01.12. Hof-Apotheke Öhringen, Marktplatz 9
02.12. Kirchbrunnen-Apo., Hauptstr. 41, Langenbrettach

08.12. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

28.11. Schloss-Apotheke Neuenstein, Hintere Str. 8
29.11. Comburg Apotheke Künzelsau, Komburgstr. 3

07.12. Falken-Apotheke Weinsberg, Kernerstr. 17

30.11. Rats-Apotheke Forchtenberg, Am Bahnhof 1

04.12. Markt-Apotheke Obersulm, Marktstr. 4
05.12. Schloss-Apotheke Obersulm, Am Ordensschloss 28

03.12. Post-Apotheke Bretzfeld, Einsteinstr. 5

06.12. Vitalwelt-Apo. im Kerz, Daimlerstr. 70, Michelfeld

20.12. Rats-Apotheke Öhringen, Karlsvorstadt 8

12.12. Rats-Apotheke Öhringen, Karlsvorstadt 8

18.12. Mörike-Apotheke Neuenstadt, Hauptstr. 15

14.12. Bären-Apotheke Kupferzell, Gerberstr. 3

11.12. Schiller-Apotheke Öhringen, Schillerstr. 64

09.12. Wald-Apotheke Mainhardt, Hauptstr. 38

19.12. Comburg Apotheke Künzelsau, Komburgstr. 3

17.12. Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen

10.12. Harfensteller Apo. Sulmtal, Talstr. 1, Erlenbach

15.12. Bahnhof-Apotheke Öhringen, Bahnhofstr. 25

13.12. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

16.12. Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot, Bethanien 1

BAHNHOF APOTHEKE
Bahnhofstraße 25, 74613 Öhringen

Telefon 07941 / 85 84
info@bahnhof-apotheke-oehringen.de

www.bahnhof-apotheke-oehringen.de

Angaben Apothekennotdienste ohne Gewähr!
Apothekennotdienste 08 00 - 0 02 28 33

 Apothekennotdienst  /  Dies und Das / Anzeigen 

Nach der Eröffnung durch Manuel Meier, Gesundheits-
wissenschaftler beim Gesundheitsamt Hohenlohekreis, 
stellte Herr Maier kurz den Bewegungspass vor. Danach 
führten die Multiplikatoren Steffi Haag vom Kindergarten 
Waldfeld in Forchtenberg und Werner Specht vom 
Sportkreis Hohenlohe durch das weitere Programm. 
Nach einer kurzen theoretischen Einführung folgten zwei 
Praxisteile. Den Teilnehmenden wurden die einzelnen 
Übungen erklärt, anschließend durften alle die Übungen 
selbst ausprobieren und testen.

Mit Hilfe der unterschiedlichen Bewegungsformen und 
Fähigkeiten von 8 Tieren erlernen die Kinder grobmotori-
sche Fertigkeiten und Fähigkeiten. Für jedes Tier sind 4 
Schwierigkeitsstufen vorgesehen. Sobald ein Kind eine 
Stufe erreicht hat, bekommt es in seinem Bewegungspass 
einen Aufkleber. Wenn alle Stufen aller Tiere erreicht 
sind, wird die vollbrachte Leistung mit einer Urkunde und 
einem kleinen Präsent belohnt. 

Im Rahmen der Zertifizierungsschulung in Mulfingen 
übergab die Raiffeisenbank Hohenloher Land, vertreten 
durch den Personalleiter, Herrn Christian Muth, einen 
Scheck in Höhe von 3.000.- Euro� an Frau A. Flicker-
Klein, Amtleiterin des Gesundheitsamtes im Hohenlohe-
kreis. Möglich gemacht haben dies die Mitarbeiter-innen 

In der Abschlussbesprechung gaben die Teilnehmenden  
positive Rückmeldung: Eine ideale Halle mit allen vorhan-
denen Geräten, soviel Theorie wie notwendig, sehr viel 
Praxisbezug mit Ausführungsanleitungen und der Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen einzubringen. Die Teilneh-
menden sind nun berechtigt, den Bewegungspass in den 
Einrichtungen und Vereinen aktiv umzusetzen.           

Mit sehr engagierten Teilnehmenden fand die Zertifizie-
rungsschulung für den Bewegungspass in der Sporthalle 
Mulfingen statt. Das Gesundheitsamt des Hohenlohekrei-
ses bietet den Bewegungspass an, um die motorischen 
Fähigkeiten von Kindern von 2 bis 7 Jahren zu fördern. 
Die Teilnehmenden aus den KiTas und den Vereinen 
werden geschult, den Kindern grundlegende Bewegungs-
formen in spielerischer Weise zu vermitteln. 

Bewegungspass
Erfolgreich zertifiziert

Eine tolle Sache!

der Raiffeiesenbank, die in 
einer Challenge über 30 
Millionen Schritte gesam-
melt haben.
Die Geschäftsleitung und 
Mitarbeiter-innen unter-
stützen mit dieser Spende 
den Fortbestand des Be-
wegungspasses.
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Veranstaltungen im Dezember

Alle Angaben des Veranstaltungskalenders ohne Gewähr!

 19.30 Uhr KULTURa, Infos S. 24

 07.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR

  Weinsberg, 8km Wanderung zum

 19.30 Uhr Jugendkulturhaus FIASKO

 09.12. Stadtbücherei BilderBuchKino

  Weihnachtsmarkt HN, Rückfahrt nach ÖHR

 07.12. Weygang Museum
 14.00 Uhr kunsthistorische Führung, Infos S. 37

  Führung Evelyn und Klaus Steiner

 -17.00 Uhr Infos S. 17

 06.12. Bläsergala Stadtkapelle Öhringen

 11.00 Uhr Am Autobahnkreuz 2a, Ellhofen

 08.12. Tauschplausch

  Büttelbronner Str. 31, ÖHR
  200m hinter DM-Markt, Ende der Straße

 15.15 Uhr für Kinder von 3-5 Jahren

 07.12. Weihnachtsoratorium Stiftskantorei
 19.00 Uhr Stiftskirche, Infos S. 8

  Infos und Anmeldung S. 36

 13.15 Uhr Treffpunkt Hbf Öhringen, Fahrt nach

 07.12. Schausonntag, bad&heizung Scholl

 -11.00 Uhr mit Begleitperson,

  Ev. Bildungswerk Hohenlohe, Infos S. 7

 09.45 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren

  Infos und Anmeldung S. 36

 05.12. Faltrunde
 18.00 Uhr Evang. Gemeindehaus Künzelsau

 05.12. Stadtbücherei - Öhringer Lesemäuse

  10,- Euro p. P.,  Anmeldg. info@kocherwerk.de

  W. Streng, „Dorftheater“ - einen Fall voller

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 06.12. JES Kirche, Christen im Beruf

 18.00 Uhr Winterlicher Krimiabend mit Autorin

 19.00 Uhr Abendessen, Vortrag und Gespräch

 05.12. Kocherwerk Ernsbach - Lesung

  um Anmeldung wird gebeten, Infos S. 31

  Witz, Gänsehaut & Überraschungen.

 06.12. Christbaumverkauf Limesblick

 18.00 Uhr kath. Kirche Pfedelbach, Infos S. 26

 28.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 30.11. Borth - Weinprobiertage

 29.11. Borth - Weinprobiertage

 15.15 Uhr Stadtbücherei Öhringen
  für Jugendliche von 10–14 Jahren

 30.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 30.11. Adventscafé offener Trauertreff

  Hunnenstr. 12, Infos S. 17
  Ökum.Hospizdienst Region ÖHR e.V.

 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 7

 29.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr, Infos S. 1

 14.00 Uhr Mehrgenerationenhaus Öhringen,

 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 7

 30.11. Chor Cocopelli - Adventskonzert

 28.11. Medienquatsch Virtual Reality

 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Infos S. 1

 16.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Infos S. 1

  Infos und Anmeldung S. 36

 02.12. Frauenselbsthilfe Krebs

 03.12. Nachtwächterrundgang

 14.00 Uhr Hotel-Restaurant Nicklass,

 -21.30 Uhr Kosten p.P. 5,- Euro, Infos S. 4

  Bahnhofstraße 16, Öhringen, Infos S. 31

  Künzelsauer Str. 1, Ingelfingen, Infos S. 33

 04.12. Livemusik im VIVO

 03.12. Fernfahrer-Stammtisch

 20.00 Uhr Startpunkt Öhringer Rathauseingang

 20.15 Uhr Evang. Kirche Untersöllbach, Infos S. 7

 19.00 Uhr Kirchberg a.d. Jagst, Autohof A6,

 01.12. Autorenlesung
 19.30 Uhr Hohenlohe'sche Buchhandlung Rau,

  Ausfahrt 45, Infos S. 26

 19.00 Uhr Öhringen, Poststr. 74, Infos S. 11

 04.12. Advents-Kirchen-Kino



18

01.12. Hof-Apotheke Öhringen, Marktplatz 9
02.12. Kirchbrunnen-Apo., Hauptstr. 41, Langenbrettach

08.12. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

28.11. Schloss-Apotheke Neuenstein, Hintere Str. 8
29.11. Comburg Apotheke Künzelsau, Komburgstr. 3

07.12. Falken-Apotheke Weinsberg, Kernerstr. 17

30.11. Rats-Apotheke Forchtenberg, Am Bahnhof 1

04.12. Markt-Apotheke Obersulm, Marktstr. 4
05.12. Schloss-Apotheke Obersulm, Am Ordensschloss 28

03.12. Post-Apotheke Bretzfeld, Einsteinstr. 5

06.12. Vitalwelt-Apo. im Kerz, Daimlerstr. 70, Michelfeld

20.12. Rats-Apotheke Öhringen, Karlsvorstadt 8

12.12. Rats-Apotheke Öhringen, Karlsvorstadt 8

18.12. Mörike-Apotheke Neuenstadt, Hauptstr. 15

14.12. Bären-Apotheke Kupferzell, Gerberstr. 3

11.12. Schiller-Apotheke Öhringen, Schillerstr. 64

09.12. Wald-Apotheke Mainhardt, Hauptstr. 38

19.12. Comburg Apotheke Künzelsau, Komburgstr. 3

17.12. Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen

10.12. Harfensteller Apo. Sulmtal, Talstr. 1, Erlenbach

15.12. Bahnhof-Apotheke Öhringen, Bahnhofstr. 25

13.12. Kosmas-Apotheke Pfedelbach, Hauptstr. 42

16.12. Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot, Bethanien 1

BAHNHOF APOTHEKE
Bahnhofstraße 25, 74613 Öhringen

Telefon 07941 / 85 84
info@bahnhof-apotheke-oehringen.de

www.bahnhof-apotheke-oehringen.de

Angaben Apothekennotdienste ohne Gewähr!
Apothekennotdienste 08 00 - 0 02 28 33

 Apothekennotdienst  /  Dies und Das / Anzeigen 

Nach der Eröffnung durch Manuel Meier, Gesundheits-
wissenschaftler beim Gesundheitsamt Hohenlohekreis, 
stellte Herr Maier kurz den Bewegungspass vor. Danach 
führten die Multiplikatoren Steffi Haag vom Kindergarten 
Waldfeld in Forchtenberg und Werner Specht vom 
Sportkreis Hohenlohe durch das weitere Programm. 
Nach einer kurzen theoretischen Einführung folgten zwei 
Praxisteile. Den Teilnehmenden wurden die einzelnen 
Übungen erklärt, anschließend durften alle die Übungen 
selbst ausprobieren und testen.

Mit Hilfe der unterschiedlichen Bewegungsformen und 
Fähigkeiten von 8 Tieren erlernen die Kinder grobmotori-
sche Fertigkeiten und Fähigkeiten. Für jedes Tier sind 4 
Schwierigkeitsstufen vorgesehen. Sobald ein Kind eine 
Stufe erreicht hat, bekommt es in seinem Bewegungspass 
einen Aufkleber. Wenn alle Stufen aller Tiere erreicht 
sind, wird die vollbrachte Leistung mit einer Urkunde und 
einem kleinen Präsent belohnt. 

Im Rahmen der Zertifizierungsschulung in Mulfingen 
übergab die Raiffeisenbank Hohenloher Land, vertreten 
durch den Personalleiter, Herrn Christian Muth, einen 
Scheck in Höhe von 3.000.- Euro� an Frau A. Flicker-
Klein, Amtleiterin des Gesundheitsamtes im Hohenlohe-
kreis. Möglich gemacht haben dies die Mitarbeiter-innen 

In der Abschlussbesprechung gaben die Teilnehmenden  
positive Rückmeldung: Eine ideale Halle mit allen vorhan-
denen Geräten, soviel Theorie wie notwendig, sehr viel 
Praxisbezug mit Ausführungsanleitungen und der Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen einzubringen. Die Teilneh-
menden sind nun berechtigt, den Bewegungspass in den 
Einrichtungen und Vereinen aktiv umzusetzen.           

Mit sehr engagierten Teilnehmenden fand die Zertifizie-
rungsschulung für den Bewegungspass in der Sporthalle 
Mulfingen statt. Das Gesundheitsamt des Hohenlohekrei-
ses bietet den Bewegungspass an, um die motorischen 
Fähigkeiten von Kindern von 2 bis 7 Jahren zu fördern. 
Die Teilnehmenden aus den KiTas und den Vereinen 
werden geschult, den Kindern grundlegende Bewegungs-
formen in spielerischer Weise zu vermitteln. 

Bewegungspass
Erfolgreich zertifiziert

Eine tolle Sache!

der Raiffeiesenbank, die in 
einer Challenge über 30 
Millionen Schritte gesam-
melt haben.
Die Geschäftsleitung und 
Mitarbeiter-innen unter-
stützen mit dieser Spende 
den Fortbestand des Be-
wegungspasses.
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 19.30 Uhr KULTURa, Infos S. 24

 07.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR

  Weinsberg, 8km Wanderung zum

 19.30 Uhr Jugendkulturhaus FIASKO

 09.12. Stadtbücherei BilderBuchKino

  Weihnachtsmarkt HN, Rückfahrt nach ÖHR

 07.12. Weygang Museum
 14.00 Uhr kunsthistorische Führung, Infos S. 37

  Führung Evelyn und Klaus Steiner

 -17.00 Uhr Infos S. 17

 06.12. Bläsergala Stadtkapelle Öhringen

 11.00 Uhr Am Autobahnkreuz 2a, Ellhofen

 08.12. Tauschplausch

  Büttelbronner Str. 31, ÖHR
  200m hinter DM-Markt, Ende der Straße

 15.15 Uhr für Kinder von 3-5 Jahren

 07.12. Weihnachtsoratorium Stiftskantorei
 19.00 Uhr Stiftskirche, Infos S. 8

  Infos und Anmeldung S. 36

 13.15 Uhr Treffpunkt Hbf Öhringen, Fahrt nach

 07.12. Schausonntag, bad&heizung Scholl

 -11.00 Uhr mit Begleitperson,

  Ev. Bildungswerk Hohenlohe, Infos S. 7

 09.45 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren

  Infos und Anmeldung S. 36

 05.12. Faltrunde
 18.00 Uhr Evang. Gemeindehaus Künzelsau

 05.12. Stadtbücherei - Öhringer Lesemäuse

  10,- Euro p. P.,  Anmeldg. info@kocherwerk.de

  W. Streng, „Dorftheater“ - einen Fall voller

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 06.12. JES Kirche, Christen im Beruf

 18.00 Uhr Winterlicher Krimiabend mit Autorin

 19.00 Uhr Abendessen, Vortrag und Gespräch

 05.12. Kocherwerk Ernsbach - Lesung

  um Anmeldung wird gebeten, Infos S. 31

  Witz, Gänsehaut & Überraschungen.

 06.12. Christbaumverkauf Limesblick

 18.00 Uhr kath. Kirche Pfedelbach, Infos S. 26

 28.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 30.11. Borth - Weinprobiertage

 29.11. Borth - Weinprobiertage

 15.15 Uhr Stadtbücherei Öhringen
  für Jugendliche von 10–14 Jahren

 30.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 30.11. Adventscafé offener Trauertreff

  Hunnenstr. 12, Infos S. 17
  Ökum.Hospizdienst Region ÖHR e.V.

 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 7

 29.11. Öhringer Weihnachtsmarkt

 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr, Infos S. 1

 14.00 Uhr Mehrgenerationenhaus Öhringen,

 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 7

 30.11. Chor Cocopelli - Adventskonzert

 28.11. Medienquatsch Virtual Reality

 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Infos S. 1

 16.00 Uhr bis 22.00 Uhr, Infos S. 1

  Infos und Anmeldung S. 36

 02.12. Frauenselbsthilfe Krebs

 03.12. Nachtwächterrundgang

 14.00 Uhr Hotel-Restaurant Nicklass,

 -21.30 Uhr Kosten p.P. 5,- Euro, Infos S. 4

  Bahnhofstraße 16, Öhringen, Infos S. 31

  Künzelsauer Str. 1, Ingelfingen, Infos S. 33

 04.12. Livemusik im VIVO

 03.12. Fernfahrer-Stammtisch

 20.00 Uhr Startpunkt Öhringer Rathauseingang

 20.15 Uhr Evang. Kirche Untersöllbach, Infos S. 7

 19.00 Uhr Kirchberg a.d. Jagst, Autohof A6,

 01.12. Autorenlesung
 19.30 Uhr Hohenlohe'sche Buchhandlung Rau,

  Ausfahrt 45, Infos S. 26

 19.00 Uhr Öhringen, Poststr. 74, Infos S. 11

 04.12. Advents-Kirchen-Kino
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 19.45 Uhr Offener Tanznachmittag,
 -21.15 Uhr Mehrgenerationenhaus Öhringen

 10.12. Community Dance Gruppe

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 14:30 Uhr Infos. S.17

 15.00 Uhr Vereinsraum am Rathaus, Bretzfeld

 12.12. Christbaumverkauf Limesblick

 12.12. Anmeldeschluss Flötenprojekt

 13.12. Forellenparadies Weinberger

 13.12. Weihnachtsmarkt Bretzfeld

 -19.00 Uhr Ausstellung, Infos S. 27

  Infos S. 4, Anmeldung an
  heidrun.suedecum@oehringen.de

 13.12. Autohaus Schick

 14.00 Uhr Bismarckstr. 22, Öhringen, Infos S. 17,

-17.00 Uhr  Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,
 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

13.12. Christbaumverkauf Limesblick

  Parkplätze vorhanden

 20.00Uhr im Jugend- und Kulturhaus FiASKo

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 9.00 Uhr Eröffnung BYD Showroom

 12.12. hÖHRlive, Infos S. 26

 -17.00 Uhr  Ökum.Hospizdienst Region ÖHR e.V.

 12.12. Sprechstunden für Trauernde

 -17.00 Uhr Weinsberg, Infos S. 27

 13.12. Bretzfelder Kunstverein e.V.

 13.12. Contra Dancers Hohenlohe

 13.12. Öhringen spielt Flöte
 15.45 Uhr ausgedruckten Noten mitbringen!

 15.00 Uhr Clubnachmittag, Mehrgenerationenhaus

  Stiftskirche, Infos S. 4

 13.12. Rollschuhmusical 

 -17.00 Uhr Hunnenstr. 12 in ÖHR, Infos S. 5

 15.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39

 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

 13.12. Rollschuhmusical

 14.12. Neuensteiner Stadtweihnacht
 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 25

 -17.00 Uhr Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Infos S. 25

 13.12. Chor Cocopelli - Adventskonzert
 18.00 Uhr evang. Kirche Michelbach, Infos S. 26

 20.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 13.12. Neuensteiner Stadtweihnacht

 14.12. Christbaumverkauf Limesblick

 14.12. Forellenparadies Weinberger

  Parkplätze vorhanden

 11:00 Uhr Infos. S.17

 16.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39 

 15.15 Uhr Japanisches Erzähltheater, für Kinder von

 19.12. Christbaumverkauf Limesblick

 14.12. Bretzfelder Kunstverein e.V.
 11.00 Uhr Vereinsraum am Rathaus, Bretzfeld

 -11.00 Uhr Landwirtschaftsamt Hohenlohekreis

 17.12. Live-Musik: X-FRIENDS
 20.00 Uhr Hoftheater ÖHR, Uhlandstr. 27
  Tickets ab 15,- Euro online,

 9.30 Uhr Online-Vortrag für Eltern, Infos S. 7

  Tageskasse ab 18,- Euro

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

  Infos und Anmeldung S. 36

   3-5 Jahren, Infos und Anmeldung S. 36

 -17.00 Uhr Ausstellung, Infos S. 27

 14.12. Rollschuhmusical 

 16.12. Abenteuergeschichten
 15.15 Uhr Stadtbücherei, für Kinder von 7 - 9 Jahren

 14.12. Weihnachtsmarkt Bretzfeld

 17.12. Essen wie die Großen

 18.12. Stadtbücherei - Kamishibai

 15.15 Uhr Stadtbücherei, für Jugendliche von
 19.12. Medienquatsch - Weihnachtsspecial

 12.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 9.00 Uhr verschiedene Leckereien, frisch gebrühter

 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Christbaumparty
 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

  Parkplätze vorhanden

  10 – 14 Jahren, Werkstattnachmittag
  Infos und Anmeldung S. 36

 20.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR

  Ehrung und Rahmenprogramm

 -21.00 Uhr Infos S.34

-17.00 Uhr  Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

 20.30 Uhr 13 Ways Out

 20.12. Dampfbahnfreunde

 -21.00 Uhr 17–20 Uhr mit Nikolaus, Infos S. 34

 20.12. 40 Jahre JD Club

 21.30 Uhr JD ALLSTARS, Infos S. 10

 16.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 18.00 Uhr Bürgerstüble Pfedelbach, Adventsfeier

 20.00 Uhr Einlass, Nobelgusch Pfedelbach

 19.12. Dampfbahnfreunde 

 20.12. Christbaumverkauf Limesblick

 20.12. Forellenparadies Weinberger

 21.12. Winterzauber-Frühstücksbuffet

 -13.00 Uhr Kaffee, gemütliche Atmosphäre. Bistro am

 -17.00 Uhr Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

  Kocherwerk, Ernsbach. 25,- Euro p. P.,

 21.12. Forellenparadies Weinberger
 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

 21.12. Dampfbahnfreunde

 21.12. Christbaumverkauf Limesblick

 12.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

  Anmeldung info@kocherwerk.de

  Parkplätze vorhanden

 -18.00 Uhr Infos S. 34

 9.00 Uhr bis 19 Uhr, Infos S. 37

 16.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

 29.12. Feuerwerksverkauf
 9.00 Uhr bis 19 Uhr, Infos S. 37

 30.12. Feuerwerksverkauf

 30.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR
 9.10 Uhr Jahresabschlußwanderung Senioren

  nach ÖHR, Abschlußeinkehr. Führung
  Eva Wolber, Gäste sind stets willkommen!

 31.12. Feuerwerksverkauf
 9.00 Uhr bis 14 Uhr, Infos S. 37

  Treffpunkt Bahnhof Öhringen
  Bus nach Baierbach, 5km Wanderung

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

  Infos und Tickets S. 38

  Infos und Tickets S. 38

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

 24.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

  Infos und Tickets S. 38

 18.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

 17.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 

 18.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 

 23.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 17.00 Uhr Kulturstiftung Hohenlohe, Infos  S.29 
 18.01. Winterkonzert, Kultura

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend
  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

 25.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 
 18.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 30.01. Azubi-Messe KULTURa, Infos S. 22
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 19.45 Uhr Offener Tanznachmittag,
 -21.15 Uhr Mehrgenerationenhaus Öhringen

 10.12. Community Dance Gruppe

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 14:30 Uhr Infos. S.17

 15.00 Uhr Vereinsraum am Rathaus, Bretzfeld

 12.12. Christbaumverkauf Limesblick

 12.12. Anmeldeschluss Flötenprojekt

 13.12. Forellenparadies Weinberger

 13.12. Weihnachtsmarkt Bretzfeld

 -19.00 Uhr Ausstellung, Infos S. 27

  Infos S. 4, Anmeldung an
  heidrun.suedecum@oehringen.de

 13.12. Autohaus Schick

 14.00 Uhr Bismarckstr. 22, Öhringen, Infos S. 17,

-17.00 Uhr  Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,
 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

13.12. Christbaumverkauf Limesblick

  Parkplätze vorhanden

 20.00Uhr im Jugend- und Kulturhaus FiASKo

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 9.00 Uhr Eröffnung BYD Showroom

 12.12. hÖHRlive, Infos S. 26

 -17.00 Uhr  Ökum.Hospizdienst Region ÖHR e.V.

 12.12. Sprechstunden für Trauernde

 -17.00 Uhr Weinsberg, Infos S. 27

 13.12. Bretzfelder Kunstverein e.V.

 13.12. Contra Dancers Hohenlohe

 13.12. Öhringen spielt Flöte
 15.45 Uhr ausgedruckten Noten mitbringen!

 15.00 Uhr Clubnachmittag, Mehrgenerationenhaus

  Stiftskirche, Infos S. 4

 13.12. Rollschuhmusical 

 -17.00 Uhr Hunnenstr. 12 in ÖHR, Infos S. 5

 15.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39

 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

 13.12. Rollschuhmusical
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 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Infos S. 25

 -17.00 Uhr Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Infos S. 25

 13.12. Chor Cocopelli - Adventskonzert
 18.00 Uhr evang. Kirche Michelbach, Infos S. 26

 20.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 13.12. Neuensteiner Stadtweihnacht

 14.12. Christbaumverkauf Limesblick

 14.12. Forellenparadies Weinberger

  Parkplätze vorhanden

 11:00 Uhr Infos. S.17

 16.00 Uhr Römerbadhalle Öhringen, Infos S. 39 

 15.15 Uhr Japanisches Erzähltheater, für Kinder von

 19.12. Christbaumverkauf Limesblick

 14.12. Bretzfelder Kunstverein e.V.
 11.00 Uhr Vereinsraum am Rathaus, Bretzfeld

 -11.00 Uhr Landwirtschaftsamt Hohenlohekreis

 17.12. Live-Musik: X-FRIENDS
 20.00 Uhr Hoftheater ÖHR, Uhlandstr. 27
  Tickets ab 15,- Euro online,

 9.30 Uhr Online-Vortrag für Eltern, Infos S. 7

  Tageskasse ab 18,- Euro

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

  Infos und Anmeldung S. 36

   3-5 Jahren, Infos und Anmeldung S. 36

 -17.00 Uhr Ausstellung, Infos S. 27

 14.12. Rollschuhmusical 

 16.12. Abenteuergeschichten
 15.15 Uhr Stadtbücherei, für Kinder von 7 - 9 Jahren

 14.12. Weihnachtsmarkt Bretzfeld

 17.12. Essen wie die Großen

 18.12. Stadtbücherei - Kamishibai

 15.15 Uhr Stadtbücherei, für Jugendliche von
 19.12. Medienquatsch - Weihnachtsspecial

 12.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 9.00 Uhr verschiedene Leckereien, frisch gebrühter

 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Christbaumparty
 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

  Parkplätze vorhanden

  10 – 14 Jahren, Werkstattnachmittag
  Infos und Anmeldung S. 36

 20.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR

  Ehrung und Rahmenprogramm

 -21.00 Uhr Infos S.34

-17.00 Uhr  Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

 20.30 Uhr 13 Ways Out

 20.12. Dampfbahnfreunde

 -21.00 Uhr 17–20 Uhr mit Nikolaus, Infos S. 34

 20.12. 40 Jahre JD Club

 21.30 Uhr JD ALLSTARS, Infos S. 10

 16.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 18.00 Uhr Bürgerstüble Pfedelbach, Adventsfeier

 20.00 Uhr Einlass, Nobelgusch Pfedelbach

 19.12. Dampfbahnfreunde 

 20.12. Christbaumverkauf Limesblick

 20.12. Forellenparadies Weinberger

 21.12. Winterzauber-Frühstücksbuffet

 -13.00 Uhr Kaffee, gemütliche Atmosphäre. Bistro am

 -17.00 Uhr Christbaumverkauf, Frohnfalls Mainhardt,

  Kocherwerk, Ernsbach. 25,- Euro p. P.,

 21.12. Forellenparadies Weinberger
 10.00 Uhr Seeweihnacht und Weihnachtsmarkt mit

 21.12. Dampfbahnfreunde

 21.12. Christbaumverkauf Limesblick

 12.00 Uhr Friedrichsruhe, Weihnachtsmarkt

 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Infos S. 37

  Anmeldung info@kocherwerk.de

  Parkplätze vorhanden

 -18.00 Uhr Infos S. 34

 9.00 Uhr bis 19 Uhr, Infos S. 37

 16.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

 29.12. Feuerwerksverkauf
 9.00 Uhr bis 19 Uhr, Infos S. 37

 30.12. Feuerwerksverkauf

 30.12. Schwäbischer Albverein OG ÖHR
 9.10 Uhr Jahresabschlußwanderung Senioren

  nach ÖHR, Abschlußeinkehr. Führung
  Eva Wolber, Gäste sind stets willkommen!

 31.12. Feuerwerksverkauf
 9.00 Uhr bis 14 Uhr, Infos S. 37

  Treffpunkt Bahnhof Öhringen
  Bus nach Baierbach, 5km Wanderung

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

  Infos und Tickets S. 38

  Infos und Tickets S. 38

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

 24.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

  Infos und Tickets S. 38

 18.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

 17.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 

 18.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 

 23.01. Theatergruppe Theatrie e.V.

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 17.00 Uhr Kulturstiftung Hohenlohe, Infos  S.29 
 18.01. Winterkonzert, Kultura

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend
  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 20.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

 25.01. Theatergruppe Theatrie e.V. 
 18.00 Uhr Sie sagt. Er sagt. Haus der Jugend

  Infos und Tickets S. 38

  (ehem. Synagoge ÖHR) Untere Torstr. 23

 30.01. Azubi-Messe KULTURa, Infos S. 22
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Vertrauen und schnelle Hilfe: Das Team weiß um die 
Sensibilität der Situation. Alle Beratungen erfolgen 
fachgerecht und vertraulich. Das präqualifizierte Studio ist 
Vertragspartner aller Krankenkassen – medizinisch 
verordnete Perücken können direkt auf Rezept ausge-
wählt werden. Wunschperücken sind innerhalb von 48 
Stunden verfügbar. Für akute Situationen steht zudem 
eine 24-Stunden- Notfallnummer bereit.

Diskretion und Wohlfühlambiente: Das liebevoll gestalte-
te Perückenstudio bietet Privatsphäre, Ruhe und eine 
vertrauliche Atmosphäre. Jede Kundin kann ungestört 
ihre Perücke auswählen und anprobieren – von hochwer-
tigen Basismodellen, die von der Krankenkasse übernom-
men werden, bis zu luxuriösen Echthaar-Perücken.
Beratung mit Herz und Feingefühl: Sabine Schönberger-
Kyre und Jaqueline Henry-Schellmann nehmen sich Zeit 
für jede Kundin und begleiten sie einfühlsam und kompe-
tent. Gemeinsam wird die Perücke gefunden, die am 
besten zu Persönlichkeit, Typ und Lebenssituation passt.
Natürlicher Look durch Calligraphy Cut: Bei Haare und 
Kunst werden die eigenen Haare nicht abrasiert, sondern 
zu einem sanften Kurzhaarschnitt gestaltet. So bleibt die 
Kopfhaut geschützt, Haarpapillen können sich nicht 
entzünden und der Moment verliert seinen belastenden 
Charakter.

Neue Unterstützung im Perückenteam: „Haare und 
Kunst“ erhält wertvolle Verstärkung! Filomena Leone, 
erfahrene Friseurin mit Herzblut, übernimmt nun zusam-
men mit Jan Kyre den professionellen Perückenschnitt. 
Mit ihrem feinen Gespür für Stil ergänzt sie das Team um 
Sabine Schönberger-Kyre und Jaqueline Henry-
Schellmann auf einfühlsame Weise.

Die ausgewählte Perücke wird individuell angepasst, bei 
Bedarf in der hauseigenen Werkstatt – so entsteht ein 
einzigartiges Unikat. Jan Kyre und Filomena Leone 
nutzen zum Perückenschnitt den Calligraphy Cut – eine 
exklusive Technik, die weiche Haarspitzen, natürliche 
Bewegung sowie mehr Volumen und Glanz verleiht.

Zurück zum vertrauten Ich
Perücken mit natürlichem Look

Originalton einer Kundin: „Ich hätte nie gedacht, dass 
sich eine Perücke so natürlich anfühlen kann. Niemand 
merkt, dass es nicht mein echtes Haar ist – und das gibt 
mir mein Selbstbewusstsein zurück.“ – Frau M., 54 Jahre 
Das Team unterstützt in jeder Phase: Von der Beratung 
über den individuellen Perückenschnitt bis hin zur Anpas-
sung in der hauseigenen Werkstatt – jede Kundin wird bei 
Haare und Kunst mit Verständnis, Erfahrung und Empa-
thie begleitet. 

Die Besucher erwartet ein vielseitiges und praxisnahes 
Programm. Schülerinnen und Schüler erhalten einen 
umfassenden Einblick in Ausbildungsmöglichkeiten, 
Studiengänge und Karrierechancen. Bei mehreren 
Ausstellern können Interessenten kostenlos ihre Bewer-
bungsunterlagen checken lassen und  Tipps und Tricks für 
eine überzeugende Bewerbung erhalten.
Für alle, die noch gar nicht wissen, in welche Richtung es 
gehen soll, gibt es im Foyer die Jobwall – ein schwarzes 
Brett mit zahlreichen aktuellen Stellenangeboten – sowie 
den Berufe-Check von „mein Sprungbrett“ der Stimme 
Mediengruppe. Nach Beantwortung einiger kurzer 
Fragen wird erklärt, welche Berufe und Aussteller auf der 
Messe zu den Schülerinnen und Schülern passen, inklusi-
ve Standnummern. Außerdem gibt es ein spannendes 
Gewinnspiel mit großartigen Preisen! Weitere Infos:  
www.azubimesse-oehringen.de

Am werden sich in der Freitag, den 30. Januar 2026 
KulturA Öhringen wieder mehr als 50 Unternehmen aus 
den unterschiedlichsten Branchen bei der 3. Azubimesse 
Öhringen präsentieren. Da die KULTURa wie in den 
Vorjahren schnell ausgebucht war, haben die Veranstalter 
reagiert: Im Außenbereich wird ein beheiztes Zelt aufge-
stellt, in dem weitere Aussteller ihre Angebote präsentie-
ren können. Aktuell sind hier noch wenige Plätze frei – 
sollten Sie als Azubi-Suchende Firma noch einen Stand-
platz benöt igen fragen Sie bit te nach unter: 
info@azubimesse-oehringen.de 

 

In über 120 Ausbildungsberufen wurden in Weikersheim 
die Besten der besten Azubis in einer bombastischen 
Feier geehrt. Stargast war Amy Lungu, die mit ihrer 
Violine und mit viel Verve gespielten Klassikern des Pops 
begeisterte. Mit dabei waren zwei Mechatroniker aus der 
GSOE: Nico Gronbach (Ziehl-Abegg) und Luca Adam 
(Bürkert), die die Hürde von 92 Punkten (Ø besser als 1,4) 
locker genommen haben, wurde die besondere Auszeich-
nung und Ehre zuteil.

Die besten Mechatroniker der Gewerblichen Schule 
Öhringen Luca Adam und Nico Gronbach eingerahmt 
von Schulleiter Wolfgang Roll und Klassenlehrer Tom 
Bitzer (v.l.n.r.)

 

BesteKFZ-Mechatroniker: Ex-TGler Julian Gräter (li.) aus 
Brettach und Jannis Blümer aus Neuenstein 

Die Gwärweschual gratuliert!

Berufliche Spitzenreiter

Alle Viere dürfen wir beglückwünschen: Alles Gute und 
viel Erfolg auf dem weiteren Berufsweg! 

Ein Wiedersehen gab es auch mit den ehemaligen TG-
Schülern Jannis Blümer und Julian Gräter. Sie sind die 
besten KFZ-Mechatroniker System- und Hochvolttechnik 
bei Audi in Neckarsulm. Für die Beiden geht es jetzt auf 
den Campus Künzelsau, wo Jannis Elektrotechnik und 
Julian Wirtschaftswesen studiert. 

Bei der dualen Ausbildung arbeiten Betriebe und Berufs-
schulen Hand in Hand bis zur gemeinsamen Abschluss-
prüfung von Schulen und Kammern. Die IHK Heilbronn-
Franken hält ihre Bestenehrungsfeier an wechselnden 
Orten der gleichnamigen Region ab.

Acrylfarbe (z. B.Grün, Weiß) und  Pinsel

Mini-Glas-Perlen oder Mini-Pompons
Bastelkleber oder Heißkleber
kleine Sterne für die

Kleine Holzperlen, Pailletten,

Getrocknete Tannenzapfen

Tannenbaumspitzen
Kleines Stück Karton oder
Holzscheibe als Standfuß

Mini-Tannenbäume
Tannenzapfen mit grüner Acrylfarbe rundum anmalen 
- braun lassen geht aber auch. Wer mag, kann die 
Spitzen mit weißer Farbe „beschneien“. Trocknen 
lassen und dann mit Kleber die Perlen, Pailletten oder 
Pompons als „Baumschmuck“ auf die Zapfenschup-
pen kleben. Einen kleinen Stern als Baumspitze 
befestigen. Zapfen mit Heißkleber auf ein Stück 
Karton oder Holzscheibe kleben, damit der Baum 
sicher steht - viel Spass beim Basteln!
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thie begleitet. 

Die Besucher erwartet ein vielseitiges und praxisnahes 
Programm. Schülerinnen und Schüler erhalten einen 
umfassenden Einblick in Ausbildungsmöglichkeiten, 
Studiengänge und Karrierechancen. Bei mehreren 
Ausstellern können Interessenten kostenlos ihre Bewer-
bungsunterlagen checken lassen und  Tipps und Tricks für 
eine überzeugende Bewerbung erhalten.
Für alle, die noch gar nicht wissen, in welche Richtung es 
gehen soll, gibt es im Foyer die Jobwall – ein schwarzes 
Brett mit zahlreichen aktuellen Stellenangeboten – sowie 
den Berufe-Check von „mein Sprungbrett“ der Stimme 
Mediengruppe. Nach Beantwortung einiger kurzer 
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Stadtweihnacht 
Neuenstein lädt zum Fest ein

Am 13. und 14. Dezember verwandelt sich der Vorstadt-
platz in Neuenstein wieder in ein stimmungsvolles 
Weihnachtsdorf. Zahlreiche festlich geschmückte Stände 
laden zum Bummeln, Schlemmen und Genießen ein. Die 
feierliche übernimmt Bürgermeister Nicklas Eröffnung 
gemeinsam mit der Stadtkapelle am Samstag um 16 Uhr. 
Kulinarische Köstlichkeiten bieten an beiden Tagen die 
Neuensteiner Vereine und Institutionen an.
Auch musikalisch wird einiges geboten: Am Sonntag um 
15 Uhr spielt das Blockflöten-Ensemble Neuenstein im 
evangelischen Gemeindehaus Lieder aus aller Welt. Den 
festlichen Abschluss gestaltet der mit Posaunenchor 
Unterstützung von und dem „Music for Church“  Kirchen-
chor am Sonntagabend um 18 Uhr in der Stadtkirche.
Für Stöberfreunde gibt es am Sonntag von 11 bis 17.30 
Uhr  Flohmarkt und das Aller-Welts-Lädle einen im 

Änderungen im Programm sind vorbehalten. Weitere 
Informationen finden Sie unter www.neuenstein.de

Gemeindehaus. Kunstinteressierte können Samstags und 
Sonntags  im Rathausfoyer die Ausstellung „Drei. Balan-
ce oder nicht.“ mit grafischen Postern von Stefanie Steinle 
besuchen, die Eröffnung der Ausstellung ist am Freitag um 
19 Uhr. Ein besonderes Highlight für Kinder: Sie dürfen 
den Weihnachtsbaum auf dem Vorstadtplatz selbst 
schmücken!

Die Bläsergala der Stadtkapelle Öhringen  am 6. findet
Dezember 2025 um 19.30 Uhr in der Kultura statt. Sie 
bildet als Jahreskonzert traditionell den musikalischen 
Höhepunkt des Vereinsjahres, 2025 jedoch mit einer 
besonderen Bedeutung: Die Stadtkapelle beschließt 
damit ihr 225-jähriges Jubiläum, das sie im Laufe des 
Jahres bereits mit zahlreichen Veranstaltungen, darunter 
dem Ausflug nach Hamburg und dem Turmbläsertag zum 
425-jährigen Turmbläserjubiläum, gefeiert hat. Unter 
dem Motto „Licht und Schatten“ werden Stadtkapelle, 
Jugendkapelle und Gesamtorchester unter der Leitung 
von Timo Heller den Abend mit einer Vielzahl musikali-
scher Kompositionen gestalten.
Den Auftakt übernimmt die Jugendkapelle mit einem 
abwechslungsreichen Programm. Beim Stück „Selections 
from The Greatest Showman“ von Benj Pasek und Justin 
Paul bringt sie dem Publikum den Glanz und Schatten der 
Zirkuswelt näher, gefolgt von „Let It Go“ aus Disney’s 
Frozen, das von Solistinnen und Solisten der Juka getra-
gen wird. Abschließend entführt „How to Train Your 
Dragon“ das Publikum in die fantastische Welt der 
Drachen. Die Musik erzählt die Annäherung zwischen 
Hicks und dem Drachen Ohnezahn – zwei Welten, die 
sich zunächst misstrauisch begegnen und dann nach und 
nach zusammenwachsen. Leise, innige Passagen wech-
seln sich mit rasanten Flug- und Kampfszenen ab.

Der zweite Teil der Gala steht ganz im Zeichen der Stadt-
kapelle selbst. Unter anderem präsentiert sie das ein-
drucksvolle „Konzert für Marimba und Blasorchester“ des 
französischen Komponisten Emmanuel Séjourné, ein 
Werk mit einer einzigartigen Klangsprache zwischen 
Klassik, Jazz und Moderne, bei dem die Stadtkapelle 
durch den Solisten Henry Heizmann verstärkt wird. 
„Amazing Grace“ von Frank Ticheli und Rossano Galan-
tes „Lexicon of the Gods“ runden das Programm ab.

Im Anschluss zeigt das Gesamtorchester, bestehend aus 
Schülerorchester, Vor-Juka, Jugendkapelle und Stadtka-
pelle, seine besondere Klangpracht. Die Vorbereitung der 
jüngeren Orchester übernimmt hierbei Alexandra Zinßer. 
Mit der „Peer Gynt Suite“ von Edvard Grieg arrangiert 
von James Curnow erklingen während der musikalischen 
Reise von Norwegen aus bis Nordafrika und wieder 
zurück verschiedene bekannte Melodien.

Der Höhepunkt des Abends jedoch ist die Aufführung von 
„Sheltering Sky“ von John Mackey. Dieses ruhige und 
innige Stück wird durch eine Lasershow von Michael 
Hammel (media:system) begleitet, die das Motto „Licht 
und Schatten“ visuell interpretiert. Nicht Lautstärke oder 
Effekt stehen im Mittelpunkt, sondern das Zusammen-
spiel von Licht, Farbe und Klang. Ein Moment, der zum 

Musiker der Stadtkapelle bei der Bläsergala im Jahr 2024
Bild: Foto: Maximilian Gauger 

Teilnehmende und Betreuende beim Jugendlager in Pockau
Bild: Simon Giesel

Karten sind im Vorverkauf in der Buchhandlung Rau 
sowie an der Abendkasse für 15,- Euro, ermäßigt 12,- 
Euro, erhältlich. Für Besucher unter 18 Jahren ist der 
Eintritt frei. Einlass ab 19 Uhr.

 
Auch in diesem Jahr verbrachten 31 junge Musikerinnen 
und Musiker aus unseren drei Jugendorchestern Schülo, 
4-UK und Juka gemeinsam mit 15 engagierten Betreuern 
eine abwechslungsreiche Woche in der Strobel-Mühle in 
Pockau, Sachsen. Neben intensiven Proben in den 
Orchestern und kleineren Ensembles stand vor allem das 
gemeinsame Erlebnis im Vordergrund.
Das abwechslungsreiche Freizeitprogramm war geprägt 
von Teamgeist und Spannung: Im Mittelpunkt stand die 
Aufklärung des fiktiven Diebstahls der allerersten Klari-
nette. Ob beim Hausspiel mit kniffligen Teamaufgaben, 
einer GPS-Schnitzeljagd durch die Natur des Erzgebirges 
oder bei der abenteuerlichen Nachtwanderung kam der 
Spaß nie zu kurz und alle Teilnehmenden lernten sich 
noch besser kennen. Für das leibliche Wohl sorgte unsere 
Selbstversorgerküche mit abwechslungsreichen Gerich-
ten. Ziel der musikalischen Arbeit ist das Mitwirken am 
Jahreskonzert unter dem Motto „Licht & Schatten“ am 
06.12.2025 in der Kultura.

Nachdenken anregt – über 225 Jahre Stadtkapelle, über 
Vergänglichkeit, Gemeinschaft und den Blick in die 
Zukunft.

 

Licht & Schatten
Bläsergala der Stadtkapelle Öhringen

Jugendlager der Stadtkapelle

Brustkrebs ist und bleibt in Deutschland die häufigste 
Krebserkrankung bei Frauen. 32 % aller Neuerkrankun-
gen entfallen auf das sogenannte Mammakarzinom. 
2023 waren 4.719 AOK-Versicher te in Baden-
Württemberg wegen Brustkrebs in Behandlung. Seit 
2019 ist ein leichter Rückgang von jährlich durchschnitt-
lich 0,96 % zu verzeichnen. Die AOK Heilbronn-Franken 
zählte 2023 58 Versicherte, die im Hohenlohekreis in 
Behandlung waren. 

Die genaue Ursache von Brustkrebs ist oft unklar,  
Untersuchungen konnten einige Risiken nachweisen. 
Dazu gehören laut Dr. A. Chaudhuri, Ärztin bei der AOK 
Baden-Württemberg, zu wenig Bewegung, der übermäßi-
ge Konsum von Alkohol, das Alter und eine familiäre 
Vorbelastung. „Das eigene Risiko verdoppelt sich, wenn 
Brustkrebs bei der Mutter oder Schwester auftritt“, so die 
Medizinerin. „Sind eine Großmutter oder Cousine 
betroffen, ist das eigene Risiko dagegen kaum erhöht.“ 
Wenn mehrere nahe Verwandte an Brustkrebs erkrankt 
sind, kann das laut der Ärztin ein Hinweis auf Genverän-
derungen sein. „Dann kann ein Gentest sinnvoll sein“. 

Weltweit rücken Prävention, Früherkennung und For-
schung von Brustkrebs in den Fokus. Etwa jede achte 
Frau erkrankt im Laufe ihres Lebens an Brustkrebs, bei 
Männern jeder hundertste. In der westlichen Welt nimmt 
Brustkrebs als krebsbedingte Todesursache bei Frauen 
zwischen dem 30. und 60. Lebensjahr die traurige 
Spitzenposition ein. Das mittlere Erkrankungsalter bei 
Brustkrebs liegt für Frauen bei 65 Jahren.

häufigste Krebsart bei Frauen
Info Brustkrebs Auch Hormone können beeinflussen, wie sich Brust-

krebszellen vermehren. Eine Rolle kann spielen, in 
welchem Alter eine Frau ihre Periode bekommen, wann 
sie ihr erstes Kind geboren hat, wie oft sie schwanger war, 
ob sie die Antibabypille oder Hormonpräparate nahm.

dass sie das Risiko verringern kann, an Brust-

Weitere Informationen: bitte QR Code scannen

krebs zu sterben“, erklärt die AOK-Ärztin.

Bei frühzeitiger Erkennung ist Brustkrebs meist gut 
heilbar, wobei das Risiko für Frauen durch gesunde 
Lebensweise sowie regelmäßige Vorsorgeuntersuchun-
gen reduziert werden kann. Es gibt einige Anzeichen, die 
auf einen Tumor oder einen gutartigen Knoten in der 
Brust hindeuten können. Wenn sich die Form oder Größe 
der Brust verändert, ein oder mehrere Knoten in Brust 
oder Achselhöhle tastbar sind, die Brustwarze oder ein 
anderer Teil der Brust sich nach innen zieht, die Haut der 
Brust sich rötet oder schuppt und nicht verheilt oder wenn 
eine Brustwarze klare oder blutige Flüssigkeit abgibt, 
sollte dies rasch von einer Ärztin oder einem Arzt abge-
klärt werden, rät Dr. Chaudhuri.

die Mammographie ist bisher nachgewiesen,

Die AOK-Expertin erinnert zudem daran, dass alle 
gesetzlich versicherten Frauen ab 30 Jahren zur Früher-
kennung von Krebs einen Anspruch auf eine jährliche und 
kostenlose Tastuntersuchung der Brust haben. Alle 
Frauen zwischen 50 und 75 Jahren haben zudem alle 
zwei Jahre Anspruch auf eine Mammographie-
Früherkennungsuntersuchung. Dabei wird die Brust aus 
zwei unterschiedlichen Richtungen geröntgt. Das Ergeb-
nis wird in der Regel innerhalb von sieben Werktagen 
nach der Untersuchung zugesandt. „Nur für
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Licht & Schatten
Bläsergala der Stadtkapelle Öhringen

Jugendlager der Stadtkapelle
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Wissen und Austausch

Fernfahrerstammtisch

Sie ist Fördermittelberaterin und seit 16 Jahren in diesem 
Bereich tät ig. Bei der SVG (Straßen-Verkehrs-
Genossenschaft) hat Sie über 10 Jahre lang die Förder-
mittelberatung mit aufgebaut. Vor 5 Jahren wagte Sie den 
Sprung in die Selbständigkeit und beschäftigt inzwischen 
eine Vollzeitmitarbeiterin und zwei Teilzeitkräfte.
Das Thema ist die Vorstellung der verschiedenen Förder-
programme und welche Zuschüsse es gibt. Sie kennt sich 
in dieser Materie sehr gut aus und gibt den Zuschauern 
viele Informationen.

Alle Gäste sind willkommen.
Weitere Infos bei:

oder
Manuel Rüdel
0163 - 75 92 600

0173 - 54 10 227
Frank Kreißl

Im November hatten wir Herrn Joachim Hintermaier, 
Projektleiter im Straßenbau bei der Firma Leonhard 
Weiss, zu Gast. Er hat uns die ganze Problematik, die das 
Bauprojekt Planung und Durchführung Ausbau A6 
Autobahnkreuz Feuchtwangen/Crailsheim mit sich 
brachte, erklärt. Hierzu hatte er für die Zuschauer gutes 
Bildmaterial dabei. Die ganze Baumaßnahme dauert 
insgesamt 4,5 Jahre. Fragen zum Vortrag wurden direkt 
beantwortet und im Anschluss wurde noch sehr viel 
diskutiert.

Am  treffen wir uns wieder 03. Dezember um 19.00 Uhr
zum Fernfahrerstammtisch in Kirchberg (Autohof A6, 
Ausfahrt 45). Zu Gast haben wir Frau Susanne Neugebau-
er-Petzold.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Unter dem Motto  widmen sich die rund  „Et in terra Pax“
30 Sängerinnen musikalisch dem Wunsch nach Frieden 
und Einkehr. Unter der Leitung von Chorleiterin Zelma 
Wachholz präsentiert der Chor ein abwechslungsreiches 
Programm mit klassischen und modernen Stücken um 
das Publikum auf die Adventszeit einzustimmen und ein 
Zeichen für Frieden und Verbundenheit zu setzen.

Am und 30. November in der kath. Kirche in Pfedelbach 
am 13. Dezember in der evang. Kirche in Michelbach, 
jeweils um 18.00 Uhr, finden die Adventskonzerte des 
pfedelbacher Frauenchors Cocopelli statt.

Adventskonzerte
Pfedelbacher Frauenchor Cocopelli

Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende gebeten.

Elektromobilität von BYD
Große Eröffnung 13.12. in Weinsberg
Erleben Sie die Zukunft der Mobilität hautnah! Das 
Autohaus Schick lädt Sie herzlich zur großen Eröffnung 
des neuen BYD Showrooms am 13. Dezember von 9.00 
bis 17.00 Uhr  in Weinsberg ein. Und das mit tollen 
Angeboten, nicht nur zur Eröffnung des neuen Stores. 
Unter der Leitung des Autohauses Schick, reiht sich die 
neue Marke perfekt in das bestehende Angebot, vorwie-
gend italienischer Marken, ein.

Autohaus Schick – immer mindestens eine Aktion!

„Mit der Aufnahme der Marke BYD erweitern wir nicht 
nur unser Angebot an Modellen.“, so Tina Schick vom 
gleichnamigen Autohaus, „Wir stehen auch als Service-
partner direkt vor Ort zur Verfügung, so wie wir es seit 
Jahrzehnten für unsere bekannten Marken tun.“
Wer zur großen Eröffnung vorbeikommt, hat die Chance 
einen neuen „BYD Dolphin Surf“ im Wert von ca. � 
18.900,- Euro zu gewinnen. Wir drücken Ihnen die 
Daumen und freuen uns auf Ihren Besuch.
Neugierig? Wer nicht warten möchte: Beratung und 
Verkauf starten ab sofort. Probefahren sind mit allen 
BYD-Modellen möglich. Kurz anrufen – Termin vereinba-
ren – losfahren.

Eröffnung 13.12.  9-17 Uhr

zigartige Werke unserer Künstlerinnen und Künstler – von 
beeindruckender Malerei über spannende Collagen bis zu 
Skulpturen – und finden Sie vielleicht das besondere 
Weihnachtsgeschenk.

Samstag, 13. Dezember, 15:00 – 19:00 Uhr
Sonntag, 14. Dezember,  11:00 – 17:00 Uhr
Im Vereinsraum am Rathaus (direkt beim Weihnachts-
markt), Wir freuen uns auf Ihren Besuch!                        Text: cw

Bretzfelder Kunstverein e.V.

Adventsausstellung

Der Bretzfelder Kunstver-
ein e.V. lädt Sie herzlich 
ein zur stimmungsvollen 
Ausstel lung im Advent 
direkt am Marktgesche-
hen. Entdecken Sie ein-

Weihnachtsmarkt-Besuch 
und Kunstgenuss: verbin-
den Sie den Zauber des 
traditionellen Bretzfelder 
Weihnachtsmarkts mit 
inspirierender Kunst!

Im Vorprogramm spielt die Rockband der Jugendmusik-
schule.

am 12. Dezember 2025 mit Blind Date und der Rockband 
der Jugendmusikschule, Einlass ist ab 20 Uhr.

Und weiter geht es bei der Konzertreihe hÖHRlive im 
Jugend- und Kulturhaus FiASKo:

Ihr Stil ist unverwechselbar mit den stimmungsgeladenen 
Rock-Interpretationen der 80er und 90er Jahre. Aber vor 
allem die ausgelassene und ansteckende Spielfreude 
sowie der eigene hohe Anspruch an die Soundqualität 
macht die sechs Musiker von Blind Date - Funtastic Rock 
einzigartig unter den Cover- und Partybands!

Die Coverband Blind Date - Funtastic Rock aus Öhringen 
steht für 30 Jahre Musikerfahrung, Spaß am Spielen und 
noch mehr für erstklassigen Musikgenuss und Qualität.

hÖHRlive die Dritte.

Rock aus Öhringen
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Winterkonzert 2026
Gershwin meets Strauss

Freuen Sie sich u.a. auf eine Symphonische Suite des 
Gershwin- Musicals „Girl Crazy“, auf Hits aus "Porgy & 
Bess", auf den Walzer „Fesche Geister“ von E. Strauss 
oder die Polka „Brautschau“ von J. Strauss. Ganz nach dem 
Orchester-Credo: Oft Gehörtes, Nie Gehörtes, Unerhörtes. 

Am  heißen wir Sie in der 18. Januar um 17:00 Uhr
Kultura Öhringen willkommen. Die Donau Philharmonie 
Wien & Gäste unter der Leitung von Manfred Müssauer 
stellt ihr Konzert unter das Motto „Gershwin meets 
Strauss“. George Gershwin ist zu Gast bei Familie 
Strauss, deren Kompositionstechniken ihm eine stete 
Quelle waren. In seinem kurzen Leben (1898-1937) 
begründete George Gershwin den Symphonic Jazz, schuf 
großartige Werke in den Bereichen Musicals und Filmmu-
sik, aber auch Konzerte oder die Oper "Porgy & Bess". In 
seiner Musik verschmelzen mannigfaltige pointierte 
Rhythmen mit melodischen Ohrwürmern, Einflüsse 
afrikanischer und indianischer Kulturen ebenso wie die 
Klänge der französischen Impressionisten und den 
Komponisten der zweiten Wiener Schule. Aber nicht 
zuletzt beeindruckten ihn auch die Brüder Strauss stark, 
die er heute in Öhringen auf der Bühne trifft. Diese 
musikalische Kombination ist wohl so noch nie da gewe-
sen, obwohl die Parallelen „auf der Hand“ liegen. In einer 
wohldurchdachten Programmdramaturgie werden diese 
Künstlerpersönlichkeiten gegenübergestellt.

An der Gau-Tagesfahrt zum Heuchelberg haben 16 
Mitglieder teilgenommen. Angeboten wurde eine Wande-
rung mit 17km über den Naturerlebnispfad Neipperg 
nach Eppingen und eine kürzere von 9,5 km. Die Wande-
rungen führten weitgehend über naturbelassene Pfade, 
herrliche  Aussichten über Neipperg mit Burgruine und 
Haberschlacht bis zum Schloß Stocksberg entlohnten die 
Wanderer. Der Bus brachte die Gruppe mit der kürzeren 
Strecke zurück nach Eppingen. Dort gab es für beide 
Gruppen die Möglichkeit die Stadt mit den wunderbaren 
Fachwerkhäusern und Kirchen anzuschauen und eine 
Kaffeepause einzulegen. Mit dem Bus fuhren wir nach 
Fürfeld zur Abschlußeinkehr. Es war sehr schön mit den 
Ortsgruppen Gaildorf, Untersteinbach und Mainhart 
einen gemeinsamen Tag zu verbringen.

Schwäbischer Albverein
gemeinsam unterwegs

Vorbei am Schleierhofer See und dem Schleierhof ging es 
weiter zum Büschelhof. Dort wurde eine kurze Trinkpau-

Zehn Wanderer trafen sich auf dem Parkplatz vom 
Schwimmbad zur „Drei Höfe Tour“. Es wurden Fahrge-
meinschaften gebildet und los gings zum Friedhof nach 
Forchtenberg. Von dort zum steilen Anstieg auf der 
Mutstaffel zum Aussichtspunkt mit Grillstelle Muthof von 
wo es einen schönen Blick auf Forchtenberg und auf die 
gegenüberliegende Burgruine gab. Im Muthof wurde die 
Kapelle besucht. Danach ging es durch den Wald, der sich 
in wunderbarer Herbstfärbung zeigte, vorbei an den 
Tiroler Seen welche zur Zeit abgelassen sind. Dort gab es 
einen eindrucksvollen Biberbau zu sehen.

Am vergangenen Sonntag begaben sich acht wanderfreu-
dige Mitglieder der Ortsgruppe Öhringen des Schwäbi-
schen Albvereins auf eine spannende Wanderung entlang 
des Jagst-Kultur-Wegs. Die Wanderung begann in 
Jagsthausen. Die Route führte uns durch schöne Land-
schaften, darunter über alte, aufgegebene Weinberge, die 
uns an die Weinkultur der Region erinnerten. Wir genos-
sen die Wanderung, auch wenn uns der Nieselregen ab 
und zu einen kleinen Strich durch die Rechnung machte. 
Doch wir ließen uns die Laune nicht verderben. Nach ca. 
13,5 km  und immer wieder schönen Ausblicken ins 
Jagsttal erreichten wir schließlich unser Ziel – Möckmühl. 
Um unsere müden Beine zu regenerieren und den Aus-
tausch mit unseren Mitwanderern zu fördern, beschlossen 
wir, eine Kaffeepause einzulegen. In einem gemütlichen 
Café in der Nähe der Burg ließen wir uns verwöhnen. 
Bevor wir unsere Rückreise mit dem Bus nach Jagsthau-
sen antraten, machten wir noch einen kurzen Abstecher 
zur Möckmühler Burg. Insgesamt war es ein erlebnisrei-
cher Tag, der uns trotz etwas widriger Witterungsbedin-
gungen in guter Erinnerung bleiben wird. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die nächste Wanderung und die vielfältigen 
Abenteuer, die uns noch erwarten. Ein großes Danke-
schön an alle Teilnehmer – gemeinsam macht Wandern 
einfach mehr Spaß.

Bei herrlichem Herbstwetter machten sich 20 Senioren 
des SAV Öhringen von Gleichen aus auf eine 6 km lange 
Wanderung. Über den Limesausblick ging es im laut 
raschelnden Herbstlaub weiter über den sechseckigen 
Limesturm zum Gleichener See. Die Sonne wärmte und 

se bei der Besenwirtschaft 
eingelegt. Abstieg durch 
d i e  We i nbe rg e  n a ch 
Forchtenberg. Jutta und 
Roland Mezger führten die 
13,5 Kilometer in fünf 
Stunden. Zur gemütlichen 
Abschlußeinkehr ging es 
ins Rei ter stüble nach 
Cappel.

sorgte für besonders schö-
ne Herbststimmung. Auf 
dem Rückweg konnten sich 
einige nur schwer vom 
Damwildgehege und den 
fast zahmen Tieren tren-
nen. Wieder zurück in 
Öhringen stärkten sie sich 
in einem Cafe mit warmen 
Getränken und leckeren 
Kuchen.
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se bei der Besenwirtschaft 
eingelegt. Abstieg durch 
d i e  We i nbe rg e  n a ch 
Forchtenberg. Jutta und 
Roland Mezger führten die 
13,5 Kilometer in fünf 
Stunden. Zur gemütlichen 
Abschlußeinkehr ging es 
ins Rei ter stüble nach 
Cappel.

sorgte für besonders schö-
ne Herbststimmung. Auf 
dem Rückweg konnten sich 
einige nur schwer vom 
Damwildgehege und den 
fast zahmen Tieren tren-
nen. Wieder zurück in 
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in einem Cafe mit warmen 
Getränken und leckeren 
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MOON RIVER
Einladung zur Autorenlesung 

Ein spannender Krimi-Roman über Musik, Psychologie 
und Medizin in bewegter Zeit. Uwe Reinhardt liest am 
01. Dezember, 19.30 Uhr in der Hohenlohe'sche Buch-
handlung Rau (Bahnhofstraße 16, Öhringen).
Die Gerichtspsychiaterin Dr. Simonetta analysiert in 
einer Frankfurter Klinik die Vergangenheit des in Dresden 
aufgewachsenen Musikers Dietrich Beck. Findet sie dort 
den Grund für die Gewalttat, die man ihm zur Last legt 
und an die er sich angeblich nicht erinnern kann? Je tiefer 
sie in sein Leben eindringt, umso mehr gerät die kühle 
Wissenschaftlerin in den Bann des Künstlers Beck, der sie 
mit seiner Sinnesfreude provoziert und mit seinem 
Klavierspiel verwirrt. Und umso mehr wächst ihre 
Überzeugung, dass ihm aus seinen früheren Beziehungen 
tödliche Gefahr droht.

Autorenlesung
01. Dezember

19.30 Uhr
Hohenlohe'sche Buchhandlung Rau

Das perfekte Weihnachts-
geschenk für Krimifans!

MOON RIVER

      Als eBook oder
       Taschenbuch

Lebenswirklichkeiten eines 
Jugendlichen in der ostdeut-
schen Kunstszene kontras-
tieren mit bildungsbürgerli-
chen Traditionen im Wes-
ten. Wie anhaltend beein-
flussen diese unterschiedli-
chen Biografien den gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt? Dr. Simonettas Ex-
plorationen, die ebenso stringent wie unterhaltsam sind, 
führen zu einem überraschenden Ergebnis.
»Fiktives Archivmaterial einer Universitätsnervenklinik 
bildet die Grundlage dieses Musik- und Psychokrimis der 
besonderen Art. Fesselnd, emotional, voller musikali-
scher Impulse... Spannung bis zur letzten Zeile!«

Das eBook ist erhältlich unter ISBN: 978-3-86476-693-0 
oder als Taschenbuch gebunden mit 452 Seiten�unter der 
ISBN: 978-3-86476-205-5.     www.verlag-waldkirch.de 

Nach einem langen Flug ab Paris trafen die 15 
Hohenloher Azubis auf La Réunion ein und schon beim 
ersten Anblick wurde klar, dass La Réunion eine 
außergewöhnliche Insel ist: grüne Berge, schwarze 
Lavastrände und das t iefblaue Meer prägen die 
Landschaft. Die Insel liegt östlich von Madagaskar und 
gehört als Übersee-Département zu Frankreich. Die 
Amtssprache Französisch brachte die Teilnehmenden an 
der ein oder anderen Stelle an ihre Grenzen, aber mit 
nonverbaler Kommunikation, besser bekannt als 
Sprechen mit Händen und Füßen, konnte immer eine 
Lösung gefunden werden. 
Die Jugendlichen bezogen nach ihrer Ankunft Bungalows 
und mussten sich mit Unterstützung der Begleitlehrkräfte 
Christoph Kleiser und Christian Winkler selbst organi-
sieren: Einkäufe für alle planen und durchführen, Wasch-
maschinen-Probleme lösen, gemeinsame Abendessen 
kochen – der Austausch auf La Réunion führte auch in 
diesem Bereich zu Verantwortung und Eigenständigkeit. 
Der zentrale Bestandteil des Austauschs ist der Einblick in 
das französische Ausbi ldungssystem und in die 
Arbeitswelt vor Ort. Deshalb bekommen die Jugend-
lichen einen Austauschpartner zugeteilt, in dessen 
Betrieb sie mitarbeiten. Auch in diesem Jahr begleiteten 

Zum zweiten Mal fand der gemeinsame Azubi - Austausch 
der Partnerschulen Gewerbliche Schule Öhringen und 
dem Lycée des Métiers de la Maintenance Patu de 
Rosemont auf der französischen Insel La Réunion statt. 
Das Besondere bei diesem Austausch ist, dass die 
deutschen Auszubildenden vier Wochen lang die 
Gelegenheit bekommen, Leben, Kultur und natürlich die 
Arbeitswelt auf der tropischen Insel im Indischen Ozean 
kennenzulernen. 

Arbeiten im Paradies
Azubi-Austausch GSOE & La Réunion

Neben der Arbeit blieb ausreichend Zeit, die Insel zu 
erkunden. Eine Wanderung zu Wasserfällen, ein Besuch 
des aktiven Vulkans Piton de la Fournaise mit Picknick 
und Ausflüge an die Strände gehörten neben einer 
Rafting-Tour und einem Ausflug nach St. Pierre zu den 
Höhepunkten. Viele Teilnehmer waren begeistert von der 
tropischen Vegetation und zeigten sich auch interessiert 
an kreolischem Essen – eine Ananas als Erinnerung fand 
sich in vielen Gepäckstücken auf dem Nachhauseweg. 
Der Austausch auf La Réunion war für alle Beteiligten 
eine wertvolle Erfahrung. Die Auszubildenden kehrten 
mit neuen Freundschaften, erweitertem Fachwissen und 
einem tieferen Verständnis für interkulturelle Zusam-
menarbeit zurück. La Réunion hat gezeigt, dass Europa 
weit über den europäischen Kontinent hinausreicht und 
dass gemeinsame Projekte junge Menschen verbinden, 
egal wie weit entfernt ihre Heimatorte liegen. 
Wir bedanken uns bei den französischen Lehrkräften und 
Betrieben auf La Réunion für ihre Unterstützung und bei 
ProTandem für die Möglichkeit dieses internationalen 
Austauschs. Als GSOE freuen wir uns schon auf den 
Gegenbesuch der französischen Azubis in 2026 und 
hoffen, dass wir Hohenlohe in ebenso schöne Erinnerung 
bringen können! 

die Azubis ihre Partner in verschiedene Betriebe auf der 
Insel und lernten Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu 
Deutschland kennen. So standen auch auf La Réunion 
Arbeitsschritte an, die die Azubis aus ihrer Heimat ken-
nen: Schleifmaschinen war ten, Biegemaschinen 
reparieren, Zeitschaltuhren einstellen, Thermometer 
wechseln oder Fehlersuchen bei Schweißgeräten 
durchführen – alles bei tropischem Flair. Als besonders 
beeindruckend empfanden die Teilnehmenden die 
Offenheit und Hilfsbereitschaft der Kolleginnen und 
Kollegen vor Ort, aber auch das unterschiedliche Ver-
ständnis von Pünktlichkeit. 

Andreas und Marion Sattler sind glücklich verheiratet und 
haben fünf Kinder sowie acht Enkelkinder. Er ist Gründer 
und Hauptgesellschafter der Sattler und Partner AG, die 
sich mit Nachfolgeregelungen und Unternehmens-
käufen/Verkäufen befasst. 
Des Weiteren betreibt er eine Luftfahrtfirma, ist als 
Referent tätig und Autor von über 20 Büchern. Marion 

Beide bekehrten sich Mitte 
der 90-er Jahre. Schwerste 
Krankheiten und der Tod 
des jüngsten Sohnes im 

Sattler war Finanzbeamtin 
und gab zur Geburt des 
ersten Kindes ihren Beruf 
auf, um ganz für die Familie 
da zu sein. 

Samstag, 06. Dezember 19.00 Uhr, Bistro der JES-
Kirche (CGS) Stuttgarter Str. 3, Bretzfeld-Schwabbach

Alter von 15 Jahren und der Tod der jüngsten Tochter mit 
22 brachten beide ganz nah zu Gott. Beide machten die 
Erfahrung, dass sie in Leid und Sorgen ganz nah bei Gott 
waren - aber von Gott viel weiter entfernt waren in „guten 
Zeiten“ und wenn Alles „glatt“ lief. Wie können wir 
gleichermaßen nahe bei Gott sein in guten und in schlech-
ten Zeiten? Es ist Andreas und Marion Sattler ein Anlie-
gen, anhand von Bibelstellen und Erfahrungen Wege 
aufzuzeigen, wie eine immer größere Nähe zu Gott 
gelingen kann.

Telefon: 07134 17703  E-Mail: hansi@zaenker-family.de

Bitte melden Sie sich möglichst bis einen Tag vor der 
Veranstaltung an!

Wir beginnen um 19.00 Uhr mit einem gemeinsamen 
Essen zum Preis von 12,-Euro. Wir laden Sie sehr herzlich 
ein, daran teilzunehmen.
FGBMFI - Christen im Beruf e.V., Chapter HN/Hohenlohe

JES Kirche 
„Nahe dich zu Gott aber wie?“

1 Priese Salz und
1 Teelöffel Zitronensaft hinzugeben

Teig 1 cm dick auf Zucker oder Puderzucker ausrollen,

mit der aufgehobenen Eiweißglasur bestreichen
bei 150 Grad C circa 10–12 Min. backen

250 g Puderzucker

1 TL Zimt und 300 g gemahlene Mandeln unterheben

Sterne ausstechen

  
Für ca. 40 Stück:
4 Eiweiß steif schlagen

         einrieseln lassen

Von dieser Masse 1 Tasse beiseite stellen

Zimtsterne

 Tauche die Ausstechformen zwischendurch in kaltes 
Wasser oder Puderzucker

 Wenn du Ausstecher oder Hände bestäuben möch-
test, verwende Puderzucker statt Mehl. Mehl verän-
dert die Konsistenz und den Geschmack

Zimtsterne gehören zu den Klassikern der Weihnachtsbä-
ckerei, ... und ja: sie kleben bei der Herstellung schreck-
lich. Hier ein paar Tipps wie es besser gehen könnte:

 Rolle den Teig zwischen zwei Lagen Backpapier aus. 

 Lege den Teig nach dem Kneten eine Stunde (besser 
noch länger) in den Kühlschrank
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Neuer Betreuungsverein
Diakoniestation Öhringen e.V.

Parallel zur Eröffnung lud der Verein zu einem Tag der 
offenen Tür ein, der auf großes Interesse stieß. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Hohenlohe-

In ihren Grußworten betonten der Leiter des Betreuungs-
vereins, Daniel Peterhansl, die Ehrengäste Oberbürger-
meister der Stadt Öhringen Patrick Wegener, Dekanin 
Renate Meixner sowie Frau Anita Stark Leiterin des 
Sozialamtes des Hohenlohekreises die Bedeutung des 
neuen Angebots für die Region Hohenlohe. Fachliche 
Kompetenz, Menschlichkeit, Empathie und christliche 
Nächstenliebe sollen die Arbeit des Vereins prägen. 

Zahlreiche Ehrengäste und ein Tag der offenen Tür 
sorgten für große Resonanz: Mit einem Sektempfang 
wurde am 12. November 2025 der neu gegründete 
Betreuungsverein der Diakoniestation Öhringen offiziell 
eröffnet. Zahlreiche Gäste aus Kirche, Kommune und 
Sozialwesen nahmen an der Feier teil und würdigten das 
Engagement für Menschen, die auf rechtliche Betreuung 
angewiesen sind.

Im Anschluss an die Redebeiträge fand ein Stehempfang 
statt, bei dem sich Gäste und Mitarbeitende in entspann-
ter Atmosphäre austauschten.

kreis informierten sich über die Aufgaben und Ziele des 
Betreuungsvereins und nutzten die Gelegenheit, mit den 
Verantwortlichen ins Gespräch zu kommen.
Mit der Gründung des Betreuungsvereins setzt die 
Diakoniestation Öhringen e.V. ein deutliches Zeichen für 
Verantwortung, Solidarität und gelebte Menschlichkeit in 
der Region Hohenlohe.

Praxis für Fußpflege
Ingeborg Sulzmann

Termine
nur nach

Vereinbarung!
Tel. 01 60 - 91 92 42 44
Tel. 0 79 46 - 71 58
Bretzfeld / Rappach - Edelmannstraße 9

Ich wünsche allen meinen Kundinnen und Kunden
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Ferien: 22. Dezember bis einschl. 06. Januar

Heuholzer Str. 67  74629 Untersteinbach
Telefon 0 79 49 / 22 80

TÜV/AU 
 Inspektion 

Unfallinstandsetzung 
Klimaservice

Marco 
Ruger

Wir machen Urlaub vom 22.12.2025 - 06.01.2026 

auto
reparatur

Unserer Kundschaft wünschen wir frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr!

Die Wissenschaftler haben die regionale Wohnungs-
markt-Analyse im Auftrag des Bundesverbandes Deut-

Wenn Bauen so kinderleicht wäre: Das Bauen von neuen 
Wohnungen ist vor allem teuer und kompliziert. Dabei 
sind neue Wohnungen gerade auch für die Wirtschaft 
wichtig: „Wer arbeiten will, muss sich das Wohnen auch 
leisten können. Wohnungsknappheit macht am Ende 
auch den Arbeitsmarkt kaputt“, so der Chef-Ökonom des 
Pestel-Instituts, Matthias Günther.

Dabei gibt es für den Leiter des Pestel-Instituts vor allem 
ein effektives Instrument, das den Wohnungsbau auch im 
Hohenlohekreis flott in Fahrt bringen würde: „Dringend 
notwendig ist günstiges Baugeld. Der Bund muss ein 
Zins-Programm auflegen: Maximal 2% Zinsen – teurer 
darf die Finanzierung beim Wohnungsbau nicht sein. 
Dann wären deutlich mehr private Bauherren, aber auch 
Investoren endlich wieder in der Lage, neue Wohnungen 
zu bauen. Vor allem würde das schnell einen Effekt 
bringen: Mit einem Niedrigzins-Baugeld würde der Bund 
einen wirklichen Turbo für den Neubau von Wohnungen 
starten“, ist der Chef-Ökonom des Pestel-Instituts 
überzeugt.

Der Hohenlohekreis hat ein Wohnungsdefizit, aktuell 
fehlen rund 3.100 Wohnungen. Gleichzeitig stehen im 
Hohenlohekreis 1.610 Wohnungen bereits seit einem 
Jahr oder länger leer. Wer eine Wohnung sucht, sollte sich 
darauf aber keine Hoffnungen machen: Wohnungen, die 
lange Zeit leer stehen, gehen kaum wieder in die Vermie-
tung. Die Zahlen für den Hohenlohekreis gehen aus der 
aktuellen regionalen Wohnungsmarkt-Untersuchung 
hervor, die das Pestel-Institut gemacht hat. Die Wissen-
schaftler haben dabei den Wohnungsbestand, die Bevöl-
kerungsentwicklung sowie Prognosen für den Arbeits-
markt und die Beschäftigung analysiert.
„Vom Arbeitskräftebedarf über die Geburten bis zu den 
Sterbefällen: Es wird sich im Hohenlohekreis eine Menge 
tun – und auf dem Wohnungsmarkt tun müssen. Das 
bedeutet konkret: In den nächsten fünf Jahren müssen 
rund 890 neue Wohnungen im Hohenlohekreis gebaut 
werden – und zwar pro Jahr“, sagt Matthias Günther.
Der Chef-Ökonom des Pestel-Instituts hält dieses Woh-
nungsbaupensum für den Hohenlohekreis allerdings für 
„kaum machbar“. So habe es im ersten Halbjahr dieses 
Jahres nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
lediglich 183 Baugenehmigungen für neue Wohnungen 
im Hohenlohekreis gegeben. „Das reicht nicht. Der 
Neubau von Wohnungen im Hohenlohekreis läuft mit 
angezogener Handbremse. Da muss vor allem bundespo-
litisch mehr passieren, um den Neubau von Wohnungen 
wieder anzukurbeln. Und das schnell“, so Günther.

3.100 Wohnungen fehlen Frauenselbsthilfe Krebs
Angezogene Handbremse beim Neubau Neue Mitglieder gesucht!

scher Baustoff-Fachhandel (BDB) durchgeführt. Dessen 
Präsidentin fehlen klare Signale – Anreize, die kurzfristig 
wirken: „In Sachen Wohnungsbau passiert bei der neuen 
Bundesregierung zu wenig. Nur das Schlagwort ‚“Woh-
nungsbau-Turbo“ geistert seit Monaten durch die Repub-
lik. Doch von einem ‚“Turbo“ kann keine Rede sein. Die 
Maßnahmen wirken nur mittel- bis langfristig. Jedenfalls 
ist von dem versprochenen Effekt im Hohenlohekreis und 
auch sonst nirgendwo etwas zu merken“, sagt Katharina 
Metzger. Selbst da, wo es ein Plus bei den Baugenehmi-
gungen gebe, passiere dies auf „denkbar niedrigem 
Niveau“.

Außerdem sei das Bauen zu kompliziert und zu teuer 
geworden, kritisiert der Baustoff-Fachhandel. Ein Punkt, 
den auch das Pestel-Institut unterstreicht: „Deutschland 
muss dringend wieder einfacher bauen. Wenn der Bund 
alle Auflagen und Vorschriften der letzten zehn Jahre 
komplett zurücknehmen würde, dann könnten ziemlich 
schnell wieder deutlich mehr und deutlich günstigere 
Wohnungen gebaut werden. Und zwar Wohnungen mit 
einem guten Standard. Manchmal ist weniger eben 
mehr“, sagt Matthias Günther.
Der Chef des Pestel-Instituts wirft dem Bund vor, dem 
Wohnungsbau „zehn Jahre lang durch immer schärfere 
Gesetze und Verordnungen viel unnötigen Ballast 
zugemutet zu haben“. Das habe die Kosten im Wohnungs-
bau und damit auch die Mieten regelrecht nach oben 
getrieben, so der Bundesverband Deutscher Baustoff-
Fachhandel. „Vor allem völlig überzogene Energiespar-
Auflagen beim Neubau haben unterm Strich für die 
Umwelt wenig gebracht, das Wohnen aber enorm viel 
teurer gemacht“, sagt BDB-Präsidentin Metzger.

Dabei sei der Wohnungsbau ein wichtiger Motor der 
Binnenkonjunktur: „Läuft der Wohnungsbau, dann läuft 
auch die Wirtschaft. Deshalb ist es höchste Zeit, dass 
Bundeskanzler Merz den Wohnungsbau jetzt zur Chefsa-
che macht“, fordert die Präsidentin des Baustoff-
Fachhandels. Passiere nichts, dann sacke der Neubau 
weiter ab. Schon jetzt verliere der Bau Tag für Tag Kapazi-
täten: „Bauunternehmen gehen in die Insolvenz. Bauar-
beiter verlieren ihre Jobs“, so Metzger.

Bild: Tobias Seifert

Die Künzelsauer Gruppe der „Frauenselbsthilfe Krebs“ 
sucht betroffene Frauen, die über ihre Erfahrungen 
sprechen und sich mit anderen Frauen austauschen 
möchten. Auffangen, informieren, begleiten – dieser 
Leitsatz prägt die Arbeit der Selbsthilfegruppe.
Im Mittelpunkt steht die Unterstützung von Frauen mit 
einer Krebserkrankung durch ebenfalls Betroffene. Ziel ist 
es, Hilfe zur Selbsthilfe zu ermöglichen, zuzuhören sowie 
Informationen und Unterstützung bei allen Fragen rund 
um die Krebserkrankung bereitzustellen. 
Unterstützt wird die Gruppe bei ihrer Suche von der 
Selbsthilfekontaktstelle des Gesundheitsamts des 
Hohenlohekreises. Auch für die allgemeine Neugründung 
oder Neustrukturierung von Selbsthilfegruppen findet 
man hier Unterstützung.
Der Treffpunkt der „Frauenselbsthilfe Krebs“ ist jeden 
ersten Dienstag im Monat um 14.00 Uhr im Hotel-
Restaurant Nicklass, Künzelsauer Straße 1, Ingelfingen. 
Bei Interesse kann man sich entweder bei Anja Blume von 
der Selbsthilfekontaktstelle des Hohenlohekreises 
telefonisch unter 07940 18-1589 oder direkt bei der 
Frauenselbsthilfe telefonisch unter 07940 98-18473 
sowie per E-Mail an anita.biegel@gmx.net melden. 
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Neuer Betreuungsverein
Diakoniestation Öhringen e.V.

Parallel zur Eröffnung lud der Verein zu einem Tag der 
offenen Tür ein, der auf großes Interesse stieß. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Hohenlohe-

In ihren Grußworten betonten der Leiter des Betreuungs-
vereins, Daniel Peterhansl, die Ehrengäste Oberbürger-
meister der Stadt Öhringen Patrick Wegener, Dekanin 
Renate Meixner sowie Frau Anita Stark Leiterin des 
Sozialamtes des Hohenlohekreises die Bedeutung des 
neuen Angebots für die Region Hohenlohe. Fachliche 
Kompetenz, Menschlichkeit, Empathie und christliche 
Nächstenliebe sollen die Arbeit des Vereins prägen. 

Zahlreiche Ehrengäste und ein Tag der offenen Tür 
sorgten für große Resonanz: Mit einem Sektempfang 
wurde am 12. November 2025 der neu gegründete 
Betreuungsverein der Diakoniestation Öhringen offiziell 
eröffnet. Zahlreiche Gäste aus Kirche, Kommune und 
Sozialwesen nahmen an der Feier teil und würdigten das 
Engagement für Menschen, die auf rechtliche Betreuung 
angewiesen sind.

Im Anschluss an die Redebeiträge fand ein Stehempfang 
statt, bei dem sich Gäste und Mitarbeitende in entspann-
ter Atmosphäre austauschten.

kreis informierten sich über die Aufgaben und Ziele des 
Betreuungsvereins und nutzten die Gelegenheit, mit den 
Verantwortlichen ins Gespräch zu kommen.
Mit der Gründung des Betreuungsvereins setzt die 
Diakoniestation Öhringen e.V. ein deutliches Zeichen für 
Verantwortung, Solidarität und gelebte Menschlichkeit in 
der Region Hohenlohe.

Praxis für Fußpflege
Ingeborg Sulzmann

Termine
nur nach

Vereinbarung!
Tel. 01 60 - 91 92 42 44
Tel. 0 79 46 - 71 58
Bretzfeld / Rappach - Edelmannstraße 9

Ich wünsche allen meinen Kundinnen und Kunden
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Ferien: 22. Dezember bis einschl. 06. Januar

Heuholzer Str. 67  74629 Untersteinbach
Telefon 0 79 49 / 22 80

TÜV/AU 
 Inspektion 

Unfallinstandsetzung 
Klimaservice

Marco 
Ruger
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Unserer Kundschaft wünschen wir frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr!

Die Wissenschaftler haben die regionale Wohnungs-
markt-Analyse im Auftrag des Bundesverbandes Deut-

Wenn Bauen so kinderleicht wäre: Das Bauen von neuen 
Wohnungen ist vor allem teuer und kompliziert. Dabei 
sind neue Wohnungen gerade auch für die Wirtschaft 
wichtig: „Wer arbeiten will, muss sich das Wohnen auch 
leisten können. Wohnungsknappheit macht am Ende 
auch den Arbeitsmarkt kaputt“, so der Chef-Ökonom des 
Pestel-Instituts, Matthias Günther.

Dabei gibt es für den Leiter des Pestel-Instituts vor allem 
ein effektives Instrument, das den Wohnungsbau auch im 
Hohenlohekreis flott in Fahrt bringen würde: „Dringend 
notwendig ist günstiges Baugeld. Der Bund muss ein 
Zins-Programm auflegen: Maximal 2% Zinsen – teurer 
darf die Finanzierung beim Wohnungsbau nicht sein. 
Dann wären deutlich mehr private Bauherren, aber auch 
Investoren endlich wieder in der Lage, neue Wohnungen 
zu bauen. Vor allem würde das schnell einen Effekt 
bringen: Mit einem Niedrigzins-Baugeld würde der Bund 
einen wirklichen Turbo für den Neubau von Wohnungen 
starten“, ist der Chef-Ökonom des Pestel-Instituts 
überzeugt.

Der Hohenlohekreis hat ein Wohnungsdefizit, aktuell 
fehlen rund 3.100 Wohnungen. Gleichzeitig stehen im 
Hohenlohekreis 1.610 Wohnungen bereits seit einem 
Jahr oder länger leer. Wer eine Wohnung sucht, sollte sich 
darauf aber keine Hoffnungen machen: Wohnungen, die 
lange Zeit leer stehen, gehen kaum wieder in die Vermie-
tung. Die Zahlen für den Hohenlohekreis gehen aus der 
aktuellen regionalen Wohnungsmarkt-Untersuchung 
hervor, die das Pestel-Institut gemacht hat. Die Wissen-
schaftler haben dabei den Wohnungsbestand, die Bevöl-
kerungsentwicklung sowie Prognosen für den Arbeits-
markt und die Beschäftigung analysiert.
„Vom Arbeitskräftebedarf über die Geburten bis zu den 
Sterbefällen: Es wird sich im Hohenlohekreis eine Menge 
tun – und auf dem Wohnungsmarkt tun müssen. Das 
bedeutet konkret: In den nächsten fünf Jahren müssen 
rund 890 neue Wohnungen im Hohenlohekreis gebaut 
werden – und zwar pro Jahr“, sagt Matthias Günther.
Der Chef-Ökonom des Pestel-Instituts hält dieses Woh-
nungsbaupensum für den Hohenlohekreis allerdings für 
„kaum machbar“. So habe es im ersten Halbjahr dieses 
Jahres nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 
lediglich 183 Baugenehmigungen für neue Wohnungen 
im Hohenlohekreis gegeben. „Das reicht nicht. Der 
Neubau von Wohnungen im Hohenlohekreis läuft mit 
angezogener Handbremse. Da muss vor allem bundespo-
litisch mehr passieren, um den Neubau von Wohnungen 
wieder anzukurbeln. Und das schnell“, so Günther.

3.100 Wohnungen fehlen Frauenselbsthilfe Krebs
Angezogene Handbremse beim Neubau Neue Mitglieder gesucht!

scher Baustoff-Fachhandel (BDB) durchgeführt. Dessen 
Präsidentin fehlen klare Signale – Anreize, die kurzfristig 
wirken: „In Sachen Wohnungsbau passiert bei der neuen 
Bundesregierung zu wenig. Nur das Schlagwort ‚“Woh-
nungsbau-Turbo“ geistert seit Monaten durch die Repub-
lik. Doch von einem ‚“Turbo“ kann keine Rede sein. Die 
Maßnahmen wirken nur mittel- bis langfristig. Jedenfalls 
ist von dem versprochenen Effekt im Hohenlohekreis und 
auch sonst nirgendwo etwas zu merken“, sagt Katharina 
Metzger. Selbst da, wo es ein Plus bei den Baugenehmi-
gungen gebe, passiere dies auf „denkbar niedrigem 
Niveau“.

Außerdem sei das Bauen zu kompliziert und zu teuer 
geworden, kritisiert der Baustoff-Fachhandel. Ein Punkt, 
den auch das Pestel-Institut unterstreicht: „Deutschland 
muss dringend wieder einfacher bauen. Wenn der Bund 
alle Auflagen und Vorschriften der letzten zehn Jahre 
komplett zurücknehmen würde, dann könnten ziemlich 
schnell wieder deutlich mehr und deutlich günstigere 
Wohnungen gebaut werden. Und zwar Wohnungen mit 
einem guten Standard. Manchmal ist weniger eben 
mehr“, sagt Matthias Günther.
Der Chef des Pestel-Instituts wirft dem Bund vor, dem 
Wohnungsbau „zehn Jahre lang durch immer schärfere 
Gesetze und Verordnungen viel unnötigen Ballast 
zugemutet zu haben“. Das habe die Kosten im Wohnungs-
bau und damit auch die Mieten regelrecht nach oben 
getrieben, so der Bundesverband Deutscher Baustoff-
Fachhandel. „Vor allem völlig überzogene Energiespar-
Auflagen beim Neubau haben unterm Strich für die 
Umwelt wenig gebracht, das Wohnen aber enorm viel 
teurer gemacht“, sagt BDB-Präsidentin Metzger.

Dabei sei der Wohnungsbau ein wichtiger Motor der 
Binnenkonjunktur: „Läuft der Wohnungsbau, dann läuft 
auch die Wirtschaft. Deshalb ist es höchste Zeit, dass 
Bundeskanzler Merz den Wohnungsbau jetzt zur Chefsa-
che macht“, fordert die Präsidentin des Baustoff-
Fachhandels. Passiere nichts, dann sacke der Neubau 
weiter ab. Schon jetzt verliere der Bau Tag für Tag Kapazi-
täten: „Bauunternehmen gehen in die Insolvenz. Bauar-
beiter verlieren ihre Jobs“, so Metzger.

Bild: Tobias Seifert

Die Künzelsauer Gruppe der „Frauenselbsthilfe Krebs“ 
sucht betroffene Frauen, die über ihre Erfahrungen 
sprechen und sich mit anderen Frauen austauschen 
möchten. Auffangen, informieren, begleiten – dieser 
Leitsatz prägt die Arbeit der Selbsthilfegruppe.
Im Mittelpunkt steht die Unterstützung von Frauen mit 
einer Krebserkrankung durch ebenfalls Betroffene. Ziel ist 
es, Hilfe zur Selbsthilfe zu ermöglichen, zuzuhören sowie 
Informationen und Unterstützung bei allen Fragen rund 
um die Krebserkrankung bereitzustellen. 
Unterstützt wird die Gruppe bei ihrer Suche von der 
Selbsthilfekontaktstelle des Gesundheitsamts des 
Hohenlohekreises. Auch für die allgemeine Neugründung 
oder Neustrukturierung von Selbsthilfegruppen findet 
man hier Unterstützung.
Der Treffpunkt der „Frauenselbsthilfe Krebs“ ist jeden 
ersten Dienstag im Monat um 14.00 Uhr im Hotel-
Restaurant Nicklass, Künzelsauer Straße 1, Ingelfingen. 
Bei Interesse kann man sich entweder bei Anja Blume von 
der Selbsthilfekontaktstelle des Hohenlohekreises 
telefonisch unter 07940 18-1589 oder direkt bei der 
Frauenselbsthilfe telefonisch unter 07940 98-18473 
sowie per E-Mail an anita.biegel@gmx.net melden. 
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Austräger gesucht !

Einmal im Monat Ç Mindestalter 13 Jahre

Bewerbung an:
info@der-oehringer.de
oder ruf an unter 0 79 48 / 25 04

Stadtmagazin

in Ohrnberg Alt-Ohrnberg

  

in Adolzfurt „Nordost“

  in Schwabbach „Nord“

  

Aus dem Erlös werden mit jeweils 10.000,- Euro das DRK 
Hohenlohekreis und die Katholische Sozialstation 
Jagsttal sowie mit jeweils 6.000,- Euro der Betreuungs-
verein und die Sportkreisjugend im Hohenlohekreis 
unterstützt. Die Aktion Menschen in Not erhält wieder 
3.000,- Euro. Die Schirmherrschaft für diese Aktion hat 
erneut Landrat Ian Schölzel übernommen.

Die ausgelosten Gewinnnummern und die dazu gehören-
den Gewinne werden ab dem 1.12. täglich im Internet  
und in der Hohenloher Zeitung veröffentlicht. Die Gewin-
ne bzw. Gutscheine werden gegen Vorlage des Kalenders 
bei der Sparkasse Hohenlohekreis in Künzelsau, Konsul-
Uebele-Str. 11 ausgehändigt. Eine Abholung in allen 
weiteren Geschäftsstellen der Sparkasse Hohenlohekreis 
kann telefonisch vereinbart werden. 
Die Hohenloher Lions und Leos setzen ihr Leitmotiv „we 
serve“, also die Aufforderung zum Dienen und Helfen, mit 
dieser „activity“ auch in diesem Jahr in vorbildlicher 
Weise um.                             Für die beteiligten Vereine - gez. Bernd Kaufmann

Jeder Kalender kann einmal gewinnen und hat auf der 
Rückseite die individuelle Gewinnnummer. Verlost 
werden hochwertige Sachpreise, sowie Einkaufs- und 
Verzehrgutscheine, alle von Sponsoren aus der Region 
zur Verfügung gestellt. Der Hauptpreis ist ein Gutschein 
für eine Reise nach Kroatien im Wert von 2.500,- Euro. 
Jeder Käufer unterstützt eine gute Sache, kann sich 24 
Tage auf Überraschungen freuen und hat noch die 
Chance auf einen schönen Gewinn. Der Kalender ist 
auch ein ideales Geschenk.

Die Fördervereine der drei Lions Clubs in Hohenlohe und der Leo Club Hohenlohe

Bereits zum 21. Mal wird der Hohenloher Adventskalen-
der angeboten: Hinter 24 Türchen verbergen sich 
Aussichten auf insgesamt 533 schöne Gewinne im 
Gesamtwert von rund 30.000,- Euro.
Die Fördervereine der Lions Clubs Hohenlohe, Hohenlo-
he-Künzelsau und Hohenloher Land sowie der Leo Club 
Hohenlohe bieten insgesamt 8.000 Adventskalender 
zum Preis von jeweils 5,- Euro zum Kauf an. Verkaufsstel-
len sind das Ö-Center und der Obi-Markt in Öhringen, die 
Hohenlohe-Apotheke in Künzelsau sowie alle Geschäfts-
stellen der Sparkasse Hohenlohekreis.

Schnell noch sichern!
Hohenloher Adventskalender 2025

Neun Wanderer der NaturFreunde Öhringen e.V. bega-
ben sich am Sonntag auf den Bauernlehrpfad in Forchten-
berg. Gleich zu Beginn erforderte die Mutstaffel Konditi-

NaturFreunde unterwegs
Wanderung bis nach „Tirol“... 

on und Trittsicherheit. Vom 
Muthof ging es zu den 
Tiroler Seen, wo eine kleine 
Vesperpause eingelegt wur-
de. Den ganzen Weg über 
wurden wir mit herrlichen 
Aussichten auf das Hohen-
loher Land belohnt und mit 
Schautafeln über Natur und 
Landwirtschaft informiert. 
Weiter führte der Weg über 
Schleierhof zum Büschelhof, 

wo der Besen zur Einkehr lud. Gut gestärkt traten wir den 
Weg zurück nach Forchtenberg an. 

Ein besonderes Highlight wartet am  auf die Samstag
kleinen Besucher: Von 17 bis 20 Uhr kommt der Nikolaus 
persönlich vorbei und verteilt kleine Überraschungen.

Samstag, 20. Dezember, von 12 bis 21 Uhr

Die Veranstalter laden alle herzlich ein, sich bei  Lichter-
schein und dampfenden Tassen in Weihnachtsstimmung 
zu bringen. Der Eintritt ist selbstverständlich frei.

Freitag, 19. Dezember, von 16 bis 21 Uhr

 Sonntag, 21. Dezember, von 12 bis 18 Uhr
Auf dem festlich geschmückten Gelände in Friedrichsruhe 
erwartet die Besucher ein liebevoll gestaltetes Winterdorf 
mit funkelnden Lichtern, Dampf und gemütlicher Atmo-
sphäre. Neben der historischen Dampflok, die ein 
besonderes Highlight für Groß und Klein ist, sorgen 
zahlreiche Stände für weihnachtliche Genüsse: Von 
polnischen Spezialitäten, Honigverkauf und Bastel- sowie 
Handarbeiten bis hin zu Waffeln, Glühwein und weiteren 
Leckereien ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Wenn der Duft von Glühwein, Waffeln und Tannengrün in 
der Luft liegt, dann ist es  so weit: Die Dampfbahnfreunde 
Friedrichsruhe laden zu ihrem stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt ein:

Weihnachtszauber
Dampfbahnfreunde Friedrichsruhe 

Nach über 45 Jahren persönlicher Beziehungen zu 
Modellbahnern, Kunden und Freunden geht der Leiter 
unserer Modellbahn-Abteilung Axel Gross in den verdien-
ten Ruhestand. Daher schließt die Firma Bauer ihre 
Modellbahn-Abteilung. Ab 27. November startet ein 
großer Abverkauf der Sortimente Modellbahnen, Zube-
hör und Automodelle in allen Spuren. Generell wird ein 
Rabatt von 20 % auf alle vorrätigen Artikel gewährt. 
Ausgenommen sind Bestellungen und Reservierungen. 
Besondere Schnäppchen mit einem Nachlass von bis zu 
50 % sind besonders gekennzeichnet!!! 
Die Abverkaufs-Aktion erstreckt sich über das ganze Mo-
dellbahn-Sortiment wie Lokomotiven, Wagen, Gleise, Ge-
bäude-Bausätze, Landschaftsbau-Materialien, Bäume, Fi-
guren, Automodelle und vieles mehr, ein Besuch lohnt sich!

Ausverkauf Modellbahn-Abteilung

Spielwaren-Bauer räumt!

Das Angebot ist vielfältig und jetzt zu Beginn der Abver-
kaufs-Aktion natürlich noch am umfangreichsten. Der 
Verkauf im Sortiment Spielwaren von Lego über Puppen, 
Spiele bis Playmobil geht unverändert weiter. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.
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Aus dem Erlös werden mit jeweils 10.000,- Euro das DRK 
Hohenlohekreis und die Katholische Sozialstation 
Jagsttal sowie mit jeweils 6.000,- Euro der Betreuungs-
verein und die Sportkreisjugend im Hohenlohekreis 
unterstützt. Die Aktion Menschen in Not erhält wieder 
3.000,- Euro. Die Schirmherrschaft für diese Aktion hat 
erneut Landrat Ian Schölzel übernommen.

Die ausgelosten Gewinnnummern und die dazu gehören-
den Gewinne werden ab dem 1.12. täglich im Internet  
und in der Hohenloher Zeitung veröffentlicht. Die Gewin-
ne bzw. Gutscheine werden gegen Vorlage des Kalenders 
bei der Sparkasse Hohenlohekreis in Künzelsau, Konsul-
Uebele-Str. 11 ausgehändigt. Eine Abholung in allen 
weiteren Geschäftsstellen der Sparkasse Hohenlohekreis 
kann telefonisch vereinbart werden. 
Die Hohenloher Lions und Leos setzen ihr Leitmotiv „we 
serve“, also die Aufforderung zum Dienen und Helfen, mit 
dieser „activity“ auch in diesem Jahr in vorbildlicher 
Weise um.                             Für die beteiligten Vereine - gez. Bernd Kaufmann

Jeder Kalender kann einmal gewinnen und hat auf der 
Rückseite die individuelle Gewinnnummer. Verlost 
werden hochwertige Sachpreise, sowie Einkaufs- und 
Verzehrgutscheine, alle von Sponsoren aus der Region 
zur Verfügung gestellt. Der Hauptpreis ist ein Gutschein 
für eine Reise nach Kroatien im Wert von 2.500,- Euro. 
Jeder Käufer unterstützt eine gute Sache, kann sich 24 
Tage auf Überraschungen freuen und hat noch die 
Chance auf einen schönen Gewinn. Der Kalender ist 
auch ein ideales Geschenk.

Die Fördervereine der drei Lions Clubs in Hohenlohe und der Leo Club Hohenlohe

Bereits zum 21. Mal wird der Hohenloher Adventskalen-
der angeboten: Hinter 24 Türchen verbergen sich 
Aussichten auf insgesamt 533 schöne Gewinne im 
Gesamtwert von rund 30.000,- Euro.
Die Fördervereine der Lions Clubs Hohenlohe, Hohenlo-
he-Künzelsau und Hohenloher Land sowie der Leo Club 
Hohenlohe bieten insgesamt 8.000 Adventskalender 
zum Preis von jeweils 5,- Euro zum Kauf an. Verkaufsstel-
len sind das Ö-Center und der Obi-Markt in Öhringen, die 
Hohenlohe-Apotheke in Künzelsau sowie alle Geschäfts-
stellen der Sparkasse Hohenlohekreis.

Schnell noch sichern!
Hohenloher Adventskalender 2025

Neun Wanderer der NaturFreunde Öhringen e.V. bega-
ben sich am Sonntag auf den Bauernlehrpfad in Forchten-
berg. Gleich zu Beginn erforderte die Mutstaffel Konditi-

NaturFreunde unterwegs
Wanderung bis nach „Tirol“... 

on und Trittsicherheit. Vom 
Muthof ging es zu den 
Tiroler Seen, wo eine kleine 
Vesperpause eingelegt wur-
de. Den ganzen Weg über 
wurden wir mit herrlichen 
Aussichten auf das Hohen-
loher Land belohnt und mit 
Schautafeln über Natur und 
Landwirtschaft informiert. 
Weiter führte der Weg über 
Schleierhof zum Büschelhof, 

wo der Besen zur Einkehr lud. Gut gestärkt traten wir den 
Weg zurück nach Forchtenberg an. 

Ein besonderes Highlight wartet am  auf die Samstag
kleinen Besucher: Von 17 bis 20 Uhr kommt der Nikolaus 
persönlich vorbei und verteilt kleine Überraschungen.

Samstag, 20. Dezember, von 12 bis 21 Uhr

Die Veranstalter laden alle herzlich ein, sich bei  Lichter-
schein und dampfenden Tassen in Weihnachtsstimmung 
zu bringen. Der Eintritt ist selbstverständlich frei.

Freitag, 19. Dezember, von 16 bis 21 Uhr

 Sonntag, 21. Dezember, von 12 bis 18 Uhr
Auf dem festlich geschmückten Gelände in Friedrichsruhe 
erwartet die Besucher ein liebevoll gestaltetes Winterdorf 
mit funkelnden Lichtern, Dampf und gemütlicher Atmo-
sphäre. Neben der historischen Dampflok, die ein 
besonderes Highlight für Groß und Klein ist, sorgen 
zahlreiche Stände für weihnachtliche Genüsse: Von 
polnischen Spezialitäten, Honigverkauf und Bastel- sowie 
Handarbeiten bis hin zu Waffeln, Glühwein und weiteren 
Leckereien ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Wenn der Duft von Glühwein, Waffeln und Tannengrün in 
der Luft liegt, dann ist es  so weit: Die Dampfbahnfreunde 
Friedrichsruhe laden zu ihrem stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt ein:

Weihnachtszauber
Dampfbahnfreunde Friedrichsruhe 

Nach über 45 Jahren persönlicher Beziehungen zu 
Modellbahnern, Kunden und Freunden geht der Leiter 
unserer Modellbahn-Abteilung Axel Gross in den verdien-
ten Ruhestand. Daher schließt die Firma Bauer ihre 
Modellbahn-Abteilung. Ab 27. November startet ein 
großer Abverkauf der Sortimente Modellbahnen, Zube-
hör und Automodelle in allen Spuren. Generell wird ein 
Rabatt von 20 % auf alle vorrätigen Artikel gewährt. 
Ausgenommen sind Bestellungen und Reservierungen. 
Besondere Schnäppchen mit einem Nachlass von bis zu 
50 % sind besonders gekennzeichnet!!! 
Die Abverkaufs-Aktion erstreckt sich über das ganze Mo-
dellbahn-Sortiment wie Lokomotiven, Wagen, Gleise, Ge-
bäude-Bausätze, Landschaftsbau-Materialien, Bäume, Fi-
guren, Automodelle und vieles mehr, ein Besuch lohnt sich!

Ausverkauf Modellbahn-Abteilung

Spielwaren-Bauer räumt!

Das Angebot ist vielfältig und jetzt zu Beginn der Abver-
kaufs-Aktion natürlich noch am umfangreichsten. Der 
Verkauf im Sortiment Spielwaren von Lego über Puppen, 
Spiele bis Playmobil geht unverändert weiter. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.
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Stadtbücherei
im Dezember

Medienquatsch mit Lisa König- Weihnachtsspecial
Wir laden Jugendliche zwischen zu einem  10 – 14 Jahren 
Werkstattnachmittag voller Medienquatsch ein. Am 
Freitag, 19. Dezember 15:15 Uhr dreht sich alles um 
Comics-Erstellung.
Dr. Lisa König lebt in Hohenlohe und ist Literatur- und 
Mediendidaktikerin an der Pädagogischen Hochschule 
Freiburg und stellvertretende Direktorin des Zentrums für 
didaktische Computerspielforschung.

mit  Begleitperson

BilderBuchKino 
Am steht „Dr. Dienstag, 09. Dezember um 15.15 Uhr 
Brumm feiert Weihnachten“ für Kinder von 3-5 Jahren 
auf dem Plan.

Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren 

Die Bilder aus dem Bilderbuch werden auf die Leinwand 
projiziert und dazu die Geschichte vorgelesen. 

Abenteuergeschichten – Vorlesestunde für Kinder 
von : spannende Geschichten zum Mit-7 - 9 Jahren

machen mit dem Vorlesepaten Tassilo Höllmann. Am 
Dienstag, 16. Dezember um 15.15 Uhr  mit „Das 
magische Baumhaus – Lawinenhunde im Einsatz“.

Öhringer Lesemäuse 

Öhringer Lesemäuse treffen sich am Freitag, 05. Dezem-
ber 10-10.30 Uhr. Die offene Gruppe gibt allen Kindern 

die Chance, von Anfang an mit Büchern 
aufzuwachsen.

Danach ist freies Stöbern in der Stadtbüche-
rei bis 11 Uhr möglich. Einlass ist ab 9:45 Uhr. Wir 
beginnen pünktlich.

Der Eintritt zu allen folgenden Kinder - Ver-
anstaltungsreihen ist frei. Um Voranmel-
dung unter Tel.-Nr. 07941/68-4200 oder in 

der Stadtbücherei wird gebeten.

Hier haben Eltern und Kinder zusammen 
Spaß, singen, spielen und entdecken die 
spannende Welt der Bücher.

Am Donnerstag, 18. Dezember 15.15 Uhr 
wird die Kamishibai-Geschichte „Das 
Eselchen und der kleine Engel“ für Kinder 

von 3-5 Jahren vorgeführt.

Kamishibai - Japanisches Erzähltheater

“Kamishibai” kommt aus Japan und heißt übersetzt 
“Papiertheater”. Die Geschichte wird mit Hilfe einer 
Kamishibai-Bühne und speziellen Bildkarten erzählt.  

Christbaum-Verkauf
Ihr Baum direkt aus dem Wald! 

An allen Samstagen und Sonntagen gibt es Glühwein, 
selbstgemachten Punsch aus eigenem Apfelsaft, leckere 

Heiko Schmierer bewirtschaftet zusammen mit seinem 
Team einen Obstbaubetrieb in Pfahlbach. Es werden 
überwiegend Äpfel und Johannisbeeren angebaut, aber 
auch Birnen und Heidelbeeren. Außerdem gibt es zwei 
Hühnermobile und eine Christbaumkultur. 

Den finden Sie in Zweiflingen-Christbaumverkauf 
Pfahlbach am Pfahldöbel, direkt neben dem Limesblick 
Zweiflingen. Die Christbäume können in der Anlage 
ausgesucht werden, diese werden frisch geschlagen. Am 
Parkplatz gibt es bereits geschlagene Bäume, für diejeni-
gen, die nicht in die Anlage möchten.

Die Produkte können rund um die Uhr im Automatenla-
den direkt am Hof eingekauft werden. Knackigen Äpfel 
nach Ladenschluss? Leckere Säfte und Marmeladen weil 
man Tantes Geburtstagsgeschenk vergessen hat? Eier für 
die Weihnachtsbäckerei mitten in der Nacht? Kein 
Problem! Außerdem gibt es eine große Auswahl an 
regionalen Produkten wie Milch und Joghurt, Honig, 
verschiedene Wurst- und Wildwaren und Eis.

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

Obstbau Schmierer
Schießhofer Str. 2
Zweiflingen-Pfahlbach
Telefon: 07948 - 690
www.obstbau-schmierer.de

Automatenladen immer geöffnet!

Christbaumverkauf 
       Samstag, 06.12.2025,
       Freitag, 12.12.- Sonntag, 14.12.
       Freitag, 19.12.- Sonntag, 21.12.
       jeweils von 9.30 16.30 Uhr

Wildbratwurst und Waffeln. Außerdem gibt es eine 
Auswahl an Produkten aus dem Automatenladen zum 
Probieren wie z.B. Äpfel, Birnen, verschiedene Säfte, 
Apfelchips, Nüsse und vieles mehr.
Am 06.12. kommt der Nikolaus und am 20.12. findet die 
„Christbaumparty“ statt. Von 17-21 Uhr ist die Anlage 
geschmückt mit vielen Leuchtelementen und Feuerton-
nen, so kann man am Abend noch seinen Baum aussu-
chen und die vorweihnachtliche Stimmung bei Glühwein, 
Wurst und weihnachtlicher Musik genießen.

vom 29. – 31.12.2025
Garagenverkauf
Hochqualitativ zu Top-Konditionen in

Zum Vormerken!

Öffnungszeiten:
Montag 29.12 von 9 - 19 Uhr
Dienstag 30.12 von 9 - 19 Uhr
Mittwoch 31.12 von 9 – 14 Uhr

Fa. T. Echle & Fa. K.H. Fiedler  Mobil 0172-6 21 33 69

Pfedelbach-Heuberg, Kirschenstraße 16

FEUERWERKSVERKAUFAm Sonntag, den 07. 
Dezember um 14 Uhr 
findet eine kunsthistori-
sche Führung zur Ge-
schichte und Aktualität 
der drei Grazien statt. 

Die Künstlerin Ursula Kronawitt führt durch das Museum 
und nimmt das auf den ersten Blick unscheinbare Bild in 
Augenschein. Erst bei genauerer Betrachtung offenbart 
sich seine wahre Bedeutung. Das Kunstwerk behandelt 
Themen wie Schönheit, Anmut und soziales Zusammen-
leben. Aspekte, die sowohl in der Vergangenheit als auch 
heute von großer Bedeutung sind.
Dies ist die letzte Sonntagsführung des Weygang-
Museums in diesem Jahr. Wir bedanken uns für die 
zahlreichen Besucherinnen und Besucher und freuen uns 
über das große Interesse an unseren Veranstaltungen und 
dem Museum. 

Ab Februar 2025 geht es wieder weiter mit einem neuen 
und abwechslungsreichen Programm. Die Sonntagsfüh-
rungen sind kostenlos und es ist keine Anmeldung 
erforderlich. Die Termine finden Sie in Kürze auf unserer 
Homepage:    www.weygang-museum.de 

Weygang – Museum 
Kunsthistorische Führung 

Samstag, der 20. Dezember, ist der letzte Öffnungstag der 
Stadtbücherei im Jahr 2025. Von Montag, 22. Dezember 
2025 bis einschließlich Donnerstag, 1. Januar 2026 
bleibt die Stadtbücherei geschlossen und öffnet dann im 
neuen Jahr am Freitag, 2. Januar um 14 Uhr wieder ihre 
Tore. Auch am Samstag, 3. Januar ist die Stadtbücherei 
wie üblich von 10-14 Uhr geöffnet. Der Medienrückgabe-
automat bleibt über die Feiertage geöffnet. 

Öffnungszeiten und Medienrückgabeautomat 

In der Adventszeit ist bei uns Naschen mit den Augen 
erlaubt – im Erdgeschoss der Stadtbücherei sind bunte 
Papierkekse versteckt. Jede Woche erwartet euch ein 
neues Rätsel, das zum Mitmachen und Knobeln einlädt. 
Teilnehmen können Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene 
immer während der Öffnungszeiten vom 2.-12. Dezem-
ber. Am Ende jeder Rätselwoche wird eine Gewinnerin 
oder ein Gewinner gezogen und benachrichtigt.

Knifflige Keks-Rätsel zur Adventszeit 

am Limesblick

Schneide zwei gleich große Rechtecke (ca. 10 x 15 cm) 
aus Stoffresten aus. Alternativ kannst du den Socken-
schaft einer einzelne Socke verwenden.

Drehe das Säckchen auf rechts, sodass die schöne Seite 
außen ist. Fülle das Säckchen zu etwa zwei Dritteln mit 
Reis, Bohnen, Kirschkernen, Maiskörnern oder Milchreis 
– nicht zu voll, damit es sich gut anschmiegt.

Diese kleinen Wärmesäckchen sind eine tolle, nachhalti-
ge Geschenkidee für Adventskalender, Wichtelaktionen 
oder als Mitbringsel in der kalten Jahreszeit.

Das Wärmesäckchen in der Mikrowelle vorsichtig erhit-
zen. Achtung: Bei längerer oder zu heißer Erwärmung 
besteht Brandgefahr! Nicht unbeaufsichtigt erhitzen! Vor 
dem Auflegen auf die Haut erst Temperatur prüfen!!!

Nun auch die offene Seite zunähen.

Lege die Stoffstücke rechts auf rechts (schöne Seite innen) 
aufeinander. Bzw drehe den Sockenschaft auf links. Nähe 
sie an drei Seiten zusammen. Bei der Socke nähe einfach 
das abgeschnittene Ende zu.

Wärmesäckchen
DIY aus Stoffresten oder Socken
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Stadtbücherei
im Dezember

Medienquatsch mit Lisa König- Weihnachtsspecial
Wir laden Jugendliche zwischen zu einem  10 – 14 Jahren 
Werkstattnachmittag voller Medienquatsch ein. Am 
Freitag, 19. Dezember 15:15 Uhr dreht sich alles um 
Comics-Erstellung.
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Freiburg und stellvertretende Direktorin des Zentrums für 
didaktische Computerspielforschung.

mit  Begleitperson

BilderBuchKino 
Am steht „Dr. Dienstag, 09. Dezember um 15.15 Uhr 
Brumm feiert Weihnachten“ für Kinder von 3-5 Jahren 
auf dem Plan.

Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren 

Die Bilder aus dem Bilderbuch werden auf die Leinwand 
projiziert und dazu die Geschichte vorgelesen. 

Abenteuergeschichten – Vorlesestunde für Kinder 
von : spannende Geschichten zum Mit-7 - 9 Jahren

machen mit dem Vorlesepaten Tassilo Höllmann. Am 
Dienstag, 16. Dezember um 15.15 Uhr  mit „Das 
magische Baumhaus – Lawinenhunde im Einsatz“.

Öhringer Lesemäuse 

Öhringer Lesemäuse treffen sich am Freitag, 05. Dezem-
ber 10-10.30 Uhr. Die offene Gruppe gibt allen Kindern 

die Chance, von Anfang an mit Büchern 
aufzuwachsen.

Danach ist freies Stöbern in der Stadtbüche-
rei bis 11 Uhr möglich. Einlass ist ab 9:45 Uhr. Wir 
beginnen pünktlich.

Der Eintritt zu allen folgenden Kinder - Ver-
anstaltungsreihen ist frei. Um Voranmel-
dung unter Tel.-Nr. 07941/68-4200 oder in 

der Stadtbücherei wird gebeten.

Hier haben Eltern und Kinder zusammen 
Spaß, singen, spielen und entdecken die 
spannende Welt der Bücher.

Am Donnerstag, 18. Dezember 15.15 Uhr 
wird die Kamishibai-Geschichte „Das 
Eselchen und der kleine Engel“ für Kinder 

von 3-5 Jahren vorgeführt.

Kamishibai - Japanisches Erzähltheater

“Kamishibai” kommt aus Japan und heißt übersetzt 
“Papiertheater”. Die Geschichte wird mit Hilfe einer 
Kamishibai-Bühne und speziellen Bildkarten erzählt.  

Christbaum-Verkauf
Ihr Baum direkt aus dem Wald! 

An allen Samstagen und Sonntagen gibt es Glühwein, 
selbstgemachten Punsch aus eigenem Apfelsaft, leckere 

Heiko Schmierer bewirtschaftet zusammen mit seinem 
Team einen Obstbaubetrieb in Pfahlbach. Es werden 
überwiegend Äpfel und Johannisbeeren angebaut, aber 
auch Birnen und Heidelbeeren. Außerdem gibt es zwei 
Hühnermobile und eine Christbaumkultur. 

Den finden Sie in Zweiflingen-Christbaumverkauf 
Pfahlbach am Pfahldöbel, direkt neben dem Limesblick 
Zweiflingen. Die Christbäume können in der Anlage 
ausgesucht werden, diese werden frisch geschlagen. Am 
Parkplatz gibt es bereits geschlagene Bäume, für diejeni-
gen, die nicht in die Anlage möchten.

Die Produkte können rund um die Uhr im Automatenla-
den direkt am Hof eingekauft werden. Knackigen Äpfel 
nach Ladenschluss? Leckere Säfte und Marmeladen weil 
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Wurst und weihnachtlicher Musik genießen.

vom 29. – 31.12.2025
Garagenverkauf
Hochqualitativ zu Top-Konditionen in

Zum Vormerken!

Öffnungszeiten:
Montag 29.12 von 9 - 19 Uhr
Dienstag 30.12 von 9 - 19 Uhr
Mittwoch 31.12 von 9 – 14 Uhr

Fa. T. Echle & Fa. K.H. Fiedler  Mobil 0172-6 21 33 69

Pfedelbach-Heuberg, Kirschenstraße 16

FEUERWERKSVERKAUFAm Sonntag, den 07. 
Dezember um 14 Uhr 
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Reis, Bohnen, Kirschkernen, Maiskörnern oder Milchreis 
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zen. Achtung: Bei längerer oder zu heißer Erwärmung 
besteht Brandgefahr! Nicht unbeaufsichtigt erhitzen! Vor 
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Ehrung der Einzelsportler*innen

Gemeinden idR immer ein volles Terminbuch, weil vor 
Weihnachten noch viel beschlossen werden muss und es 
erst wieder Mitte Januar 2026, in der Kommunalpolitik 
weitergeht. Während ich diese Zeilen schreibe, stehen bei 
mir die Kreistagssitzung am 17.11. und die Gemeinde-
ratssitzung der Großen Kreisstadt Öhringen an.

stadtrat.koehler.oehringen@web.de

Kreis- und Stadtrat Uwe Köhler

Mit den Haushalten vom Hohenlohekreis und der Großen 
Kreisstadt Öhringen habe ich als unternehmerisch 
denkender Kreis- und Stadtrat meine Probleme, denn ich 
sehe den Haushalt so, als ob es die Bilanz von meinem 
Betrieb wäre. Und dann will ich keine Minusbilanz 
hinlegen, sondern muss meinen Betrieb so umstrukturie-
ren, bzw Investitionen solange schieben, bis wieder Geld 
da ist. Ich kann jetzt in so einer Situation z.B. keinem 
Bürger erklären, warum wir bei leeren Kassen ein neues 
Landratsamt bauen müssen, obwohl das bestehende 
Landratsamt erst 50 Jahre alt ist. 50 Jahre sind für ein 
Gebäude kein Alter um abgerissen zu werden. Mein 
eigenes Haus ist Baujahr 1960 und ich wohne sehr gut 
darin. Natürlich ist neu besser und schöner, aber die 
Kassen sind leer und wenn wir als Kreis überall kürzen und 
im Gegenzug ca. 70 Millionen Euro für ein neues Land-
ratsamt ausgeben, dann kann ich das nicht plausibel 
erklären warum das getan wird.
Es ist ein sehr schlechtes Zeichen an die Bürgerschaft, 
wenn sich der Staat (in diesem Fall der Kreis) gönnt und 
zeitgleich Leistungen streicht. Ich würde zu diesem 
Zeitpunkt den Neubau für ein neues Landratsamt stoppen 
wollen. Und wir dürfen nicht vergessen, dass das alles 
Steuergeld ist. Geld, das von vielen Bürgern hart erarbei-
tet wurde. Wollen die Bürger zu diesem Zeitpunkt ein 
neues Landratsamt? Ich selbst bin hin- und hergerissen 
wegen steigender Baukosten, aber ich für mich denke 
nein, ich will das jetzt nicht. Mit dem Haushalt der Großen 
Kreisstadt Öhringen sieht es ja ähnlich schlecht aus und 
auch hier würde ich alle freiwilligen Leistungen streichen 
und mich in der aktuellen finanziellen Lage, auf das 
wesentliche konzentrieren. Denn ich will unbedingt 
Steuererhöhungen vermeiden. Meine Haushaltsreden der 
letzten Jahre, hatten auch vor so einer Situation, wie wir 
sie aktuell haben, immer gewarnt.

steht für Freiheit, Recht und Einigkeit!

Telefon 07948-9412086 (ich rufe auch gerne zurück)

Kreis- und Stadtrat
Köhler informiert

Kommentar

vor Jahresende haben die 
Räte vom Kreis und den 

Liebe Leserinnen und Leser,

In den Filialen der Bäckerei Trunk

bei  in der Rathausstraße ÖHR, Metzgerei Megerle
in der Poststraße und im Nussbaumweg ÖHR,

KüffnerHof  Restaurant Rose in Neudeck &  in Bitzfeld,
im , Schulstr. 10, LangenbeutingenDorfladen

bei , Schleifbachweg 65 ÖHR,Autoverwertung Braun

AUSLAGESTELLEN

Musical auf Rollschuhen
„La Familia Madrigal“ 

Der Verein zur Förderung des Rollsports in Öhringen 
veranstaltet zusammen mit dem Radfahrerverein Hohen-
lohe Öhringen 1887 e.V. sein beliebtes Musical auf 
Rollschuhen in der Öhringer Römerbadhalle.

60 Läuferinnen und Läufer im Alter von 4 bis 40 Jahren 
bieten hier in drei Vorstellungen  eine zauberhafte Show 
unter dem Titel „La Familia Madrigal“ frei nach dem 
Disney-Film „Encanto“. Vor den Aufführungen und in 
den Pausen besteht die Möglichkeit sich mit kleineren 
Gerichten sowie mit Kaffee und Kuchen zu stärken.

 Die Darbietungen der farbenfroh ausgestatteten Läufer 
und Läuferinnen werden durch die professionelle Licht- 
und Tontechnik der Firma media:system getragen.  

Unsere Karten gibt zu den regulären Öffnungszeiten bei 
Zweiradfachgeschäft Carle in Öhringen, ggf. Restkarten 
an der Abendkasse (jeweils eine Stunde vor Beginn der 
Vorstellungen). 

Sonntag, 14. Dezember: 16.00 Uhr
Samstag, 13. Dezember: 15.00 und 20.00 Uhr 

Sie sagt. Er sagt 
Theatrie e.V. Öhringen

Das Öhringer Amateur - En-
semble bewegt sich zielsi-
cher zwischen den Genres 
und stellt seine Vielseitigkeit 
immer wieder unter Be-
weis.
Erst jüngst hat sie mit „Mr. 
Pilks Irrenhaus“ den all-
täglichen Wahnsinn mit 
überschäumender Spiel-
freude zelebriert, um nun ei-
nen ernsten, tiefgründigen 
Stoff auf die Bühne zu brin-
gen. 

Die Theatrie e.V. Öhringen führt als eines der ersten 
deutschsprachigen Amateurtheater das Justizdrama „Sie 
sagt. Er sagt“  von Ferdinand von Schirach in Öhringen 
im Haus der Jugend (ehemalige Synagoge) in der Unteren 
Torstraße 23 auf.

Die bekannte und erfolgreiche TV-Moderatorin Kathari-
na Schlüter beschuldigt Ihren Geliebten, den CEO 
Christian Thiede der Vergewaltigung. Da es keine 
Zeugen gibt, steht im Strafprozess Aussage gegen 
Aussage. Was ist wirklich passiert? Wem glauben wir am 
Ende? Was ist sexuelle Gewalt? 

Premiere am Freitag, 16. Januar 2026, 20:00 Uhr 
Weitere Aufführungen: 17./23./24.Januar 20:00 Uhr 
und 18./25. Januar 18:00 Uhr 

Eintritt: EUR 15,-, ermäßigt EUR 10,- 
Karten können per E-Mail an tickets@theatrie.de oder bei 
der Bücherwelt Heyer in Öhringen erworben werden. 

Triggerwarnung: Diese Inszenierung thematisiert den 
Vorwurf von sexualisierter Gewalt und kann für Besucher 
belastend sein.

Ihre Weihnachtsanzeige im Stadtmagazin
0 79 48 / 25 04
info@der-oehringer.de

bis 5. Dezember buchbar
optimale Sichtbarkeit in 21.000 Exemplaren

bei der Umsetzung ihrer Ideen sind wir gerne behilflich!



 38   Köhlers Kommentar  39

Layout und Redaktion:

Monatliche kostenlose Verteilung an alle 
Haushalte in Öhringen mit allen Teilorten 
und Pfedelbach, Bretzfeld, Zweiflingen so-
wie Neudeck, jeweils alle mit Eingemein-
dungen und Auslegestellen.

Auflage: 21.500 Exemplare

Seiter Design Werkstatt,

0 79 48 / 25 04

Von uns gestaltete Werbeanzeigen sind 
unser Eigentum und dürfen nicht von Drit-
ten in irgendwelcher Form kopiert bzw. 
verwendet werden.

Verantwortlich: Frank Seiter

Reproduktion vom Inhalt des Stadtmaga-
zins „der ÖHRINGER“, ganz oder aus-
zugsweise, auch auf elektronischem Weg, 
bedarf der schriftlichen Genehmigung.

Schillerstr. 34
74248 Ellhofen

info@der-oehringer.de

IMPRESSUM

Redaktions- & Anzeigenschluss

WEIHNACHTS- & JANUAR -
AUSGABE

05.12.2025

0 79 48 / 25 04    info@der-oehringer.de

 Dies und Das / Impressum

Ehrung der Einzelsportler*innen

Gemeinden idR immer ein volles Terminbuch, weil vor 
Weihnachten noch viel beschlossen werden muss und es 
erst wieder Mitte Januar 2026, in der Kommunalpolitik 
weitergeht. Während ich diese Zeilen schreibe, stehen bei 
mir die Kreistagssitzung am 17.11. und die Gemeinde-
ratssitzung der Großen Kreisstadt Öhringen an.

stadtrat.koehler.oehringen@web.de

Kreis- und Stadtrat Uwe Köhler

Mit den Haushalten vom Hohenlohekreis und der Großen 
Kreisstadt Öhringen habe ich als unternehmerisch 
denkender Kreis- und Stadtrat meine Probleme, denn ich 
sehe den Haushalt so, als ob es die Bilanz von meinem 
Betrieb wäre. Und dann will ich keine Minusbilanz 
hinlegen, sondern muss meinen Betrieb so umstrukturie-
ren, bzw Investitionen solange schieben, bis wieder Geld 
da ist. Ich kann jetzt in so einer Situation z.B. keinem 
Bürger erklären, warum wir bei leeren Kassen ein neues 
Landratsamt bauen müssen, obwohl das bestehende 
Landratsamt erst 50 Jahre alt ist. 50 Jahre sind für ein 
Gebäude kein Alter um abgerissen zu werden. Mein 
eigenes Haus ist Baujahr 1960 und ich wohne sehr gut 
darin. Natürlich ist neu besser und schöner, aber die 
Kassen sind leer und wenn wir als Kreis überall kürzen und 
im Gegenzug ca. 70 Millionen Euro für ein neues Land-
ratsamt ausgeben, dann kann ich das nicht plausibel 
erklären warum das getan wird.
Es ist ein sehr schlechtes Zeichen an die Bürgerschaft, 
wenn sich der Staat (in diesem Fall der Kreis) gönnt und 
zeitgleich Leistungen streicht. Ich würde zu diesem 
Zeitpunkt den Neubau für ein neues Landratsamt stoppen 
wollen. Und wir dürfen nicht vergessen, dass das alles 
Steuergeld ist. Geld, das von vielen Bürgern hart erarbei-
tet wurde. Wollen die Bürger zu diesem Zeitpunkt ein 
neues Landratsamt? Ich selbst bin hin- und hergerissen 
wegen steigender Baukosten, aber ich für mich denke 
nein, ich will das jetzt nicht. Mit dem Haushalt der Großen 
Kreisstadt Öhringen sieht es ja ähnlich schlecht aus und 
auch hier würde ich alle freiwilligen Leistungen streichen 
und mich in der aktuellen finanziellen Lage, auf das 
wesentliche konzentrieren. Denn ich will unbedingt 
Steuererhöhungen vermeiden. Meine Haushaltsreden der 
letzten Jahre, hatten auch vor so einer Situation, wie wir 
sie aktuell haben, immer gewarnt.

steht für Freiheit, Recht und Einigkeit!

Telefon 07948-9412086 (ich rufe auch gerne zurück)

Kreis- und Stadtrat
Köhler informiert

Kommentar

vor Jahresende haben die 
Räte vom Kreis und den 

Liebe Leserinnen und Leser,

In den Filialen der Bäckerei Trunk

bei  in der Rathausstraße ÖHR, Metzgerei Megerle
in der Poststraße und im Nussbaumweg ÖHR,

KüffnerHof  Restaurant Rose in Neudeck &  in Bitzfeld,
im , Schulstr. 10, LangenbeutingenDorfladen

bei , Schleifbachweg 65 ÖHR,Autoverwertung Braun

AUSLAGESTELLEN

Musical auf Rollschuhen
„La Familia Madrigal“ 

Der Verein zur Förderung des Rollsports in Öhringen 
veranstaltet zusammen mit dem Radfahrerverein Hohen-
lohe Öhringen 1887 e.V. sein beliebtes Musical auf 
Rollschuhen in der Öhringer Römerbadhalle.

60 Läuferinnen und Läufer im Alter von 4 bis 40 Jahren 
bieten hier in drei Vorstellungen  eine zauberhafte Show 
unter dem Titel „La Familia Madrigal“ frei nach dem 
Disney-Film „Encanto“. Vor den Aufführungen und in 
den Pausen besteht die Möglichkeit sich mit kleineren 
Gerichten sowie mit Kaffee und Kuchen zu stärken.

 Die Darbietungen der farbenfroh ausgestatteten Läufer 
und Läuferinnen werden durch die professionelle Licht- 
und Tontechnik der Firma media:system getragen.  

Unsere Karten gibt zu den regulären Öffnungszeiten bei 
Zweiradfachgeschäft Carle in Öhringen, ggf. Restkarten 
an der Abendkasse (jeweils eine Stunde vor Beginn der 
Vorstellungen). 

Sonntag, 14. Dezember: 16.00 Uhr
Samstag, 13. Dezember: 15.00 und 20.00 Uhr 

Sie sagt. Er sagt 
Theatrie e.V. Öhringen

Das Öhringer Amateur - En-
semble bewegt sich zielsi-
cher zwischen den Genres 
und stellt seine Vielseitigkeit 
immer wieder unter Be-
weis.
Erst jüngst hat sie mit „Mr. 
Pilks Irrenhaus“ den all-
täglichen Wahnsinn mit 
überschäumender Spiel-
freude zelebriert, um nun ei-
nen ernsten, tiefgründigen 
Stoff auf die Bühne zu brin-
gen. 

Die Theatrie e.V. Öhringen führt als eines der ersten 
deutschsprachigen Amateurtheater das Justizdrama „Sie 
sagt. Er sagt“  von Ferdinand von Schirach in Öhringen 
im Haus der Jugend (ehemalige Synagoge) in der Unteren 
Torstraße 23 auf.

Die bekannte und erfolgreiche TV-Moderatorin Kathari-
na Schlüter beschuldigt Ihren Geliebten, den CEO 
Christian Thiede der Vergewaltigung. Da es keine 
Zeugen gibt, steht im Strafprozess Aussage gegen 
Aussage. Was ist wirklich passiert? Wem glauben wir am 
Ende? Was ist sexuelle Gewalt? 

Premiere am Freitag, 16. Januar 2026, 20:00 Uhr 
Weitere Aufführungen: 17./23./24.Januar 20:00 Uhr 
und 18./25. Januar 18:00 Uhr 

Eintritt: EUR 15,-, ermäßigt EUR 10,- 
Karten können per E-Mail an tickets@theatrie.de oder bei 
der Bücherwelt Heyer in Öhringen erworben werden. 

Triggerwarnung: Diese Inszenierung thematisiert den 
Vorwurf von sexualisierter Gewalt und kann für Besucher 
belastend sein.

Ihre Weihnachtsanzeige im Stadtmagazin
0 79 48 / 25 04
info@der-oehringer.de

bis 5. Dezember buchbar
optimale Sichtbarkeit in 21.000 Exemplaren

bei der Umsetzung ihrer Ideen sind wir gerne behilflich!



 40  Anzeigen Sonderthemen / Anzeigen


